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Am wichtigsten ist es für die ÖWM, 
 attraktive Möglichkeiten für die österrei-

chischen Winzer zu schaffen, um ihre Weine 
auch in dieser schwierigen Zeit bestmöglich 

zu präsentieren und abzusetzen.

Mit Inkrafttreten der Reisebeschränkungen rund um den 
Globus verstärkte die ÖWM auch die Kontaktpflege zu allen 
internationalen Meinungsführern. Dafür verschickte sie 
zahlreiche Weinpakete an VIPs und stellte jede geplante in-
ternationale Aktivität auf eine Online- oder „Hybrid“-Version 
(Weine im Zielland, Winzer in Österreich online zugeschal-
tet) um. Über 1.500 Weinprofis in aller Welt folgten den 
digitalen Masterclasses.

Als sich abzeichnete, dass viele Österreicher ihren Sommer-
urlaub im eigenen Land verbringen würden, entwickelte die 
ÖWM ihre bisher größte Weintourismus-Kampagne „Auf 
zum Wein“. Ziel war es, heimische Touristen für Österreichs 
einzigartige Weinbaugebiete zu begeistern.

Mit dem Herbst kam ein erneuter schmerzhafter Lockdown 
mit geschlossener Gastronomie. Während sich die ÖWM auf 
die Wiedereröffnung der Lokale Anfang 2021 vorbereitete, 
unterstützte sie wieder verstärkt alle offenen Kanäle wie 
Handel, Online- und Ab-Hof-Verkauf. Dieses Mal, gegen 
Jahresende hin, mit der Kampagne „Weine zum Fest“.

Exportentwicklung & Ausblick

Um den Einbruch im Export abzufangen, wurden in mehre-
ren Ländern Online-Verkaufspromotions mit lokalen Händ-
lern gestartet. Über 1.000 österreichische Weine konnten 
dadurch weltweit beworben werden. Trotz der schwierigen 
Lage auf dem internationalen Markt blieben die Exporte in 
den ersten neun Monaten 2020 recht stabil: Während die 
 Exportmenge um 2,7 % stieg, gab der Umsatz um 0,4 % 
leicht nach. Und dies, während andere große Weinnationen 
mit teils erheblichen Export-Einbrüchen zu kämpfen hatten.

Durch das Eintreten neuerlicher Lockdowns in vielen wichti-
gen Exportmärkten gegen Ende des Jahres muss dennoch von 
einer leicht negativen Exportbilanz für das Gesamtjahr 2020 
ausgegangen werden. Wie sich die Exporte 2021 weiterent-
wickeln, ist schwer abzuschätzen – besonders, da Europa, die 
USA und Asien im Kampf gegen das Virus unterschiedlich 
weit sind. Entscheidend wird es jedenfalls sein, dass wir das 
vor Corona vorhandene Momentum des Wachstums so rasch 
wie möglich wieder zurückgewinnen.

Extreme Flexibilität ist also weiterhin gefordert – vonseiten 
der Winzer und der ÖWM. 

Ich bin sehr stolz auf das ganze Team der ÖWM, wie ausge-
zeichnet und mit wie viel positiver Energie es die Herausfor-
derungen 2020 gemeistert hat. Wir nehmen diese Energie
ins Jahr 2021 mit, um gemeinsam mit unseren Winzern den
österreichischen Wein weiter voranzubringen.

Auf ein neues Jahr voller Möglichkeiten!

Chris Yorke
Geschäftsführer ÖWM
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Das Jahr 2020 war für die österreichische Weinwirtschaft auf-
grund der Covid-19-Pandemie eines der schwierigsten aller 
Zeiten; für 2021 herrscht derzeit noch große Ungewissheit. 
Doch ich freue mich, sagen zu können, dass weder die ÖWM 
noch unsere Winzer trotz aller Widrigkeiten den Kopf in den 
Sand gesteckt haben. Gemeinsam haben wir mit viel Einsatz 
und Kreativität versucht, das Beste aus dem Jahr herauszuho-
len. Dasselbe gilt natürlich auch für die Tochtergesellschaften 
der ÖWM: die ÖWI Handels-GmbH und die Weinakademie 
Österreich. Mit dem vorliegenden Jahresbericht dürfen wir 
Ihnen einen Einblick in unsere Arbeit in diesem außerge-
wöhnlichen Jahr 2020 geben.

Wie Sie sicherlich bereits bemerkt haben, zeigt sich der 
 Jahresbericht heuer in einer neuen Gestalt. Eine  umfassende 
und gleichzeitig präzise Kommunikation mit unseren 
 Winzern und allen anderen Stakeholdern ist uns ein zen-
trales Anliegen. Daher wollten wir auch im Jahresbericht die 
 Aktivitäten der ÖWM noch klarer darstellen. Wir hoffen,  
dass dies gelungen ist, und freuen uns auf Ihr Feedback!

Chronologie der Ereignisse & Maßnahmen

Durch den ersten Lockdown und vor allem die Schließung 
der Gastronomie im Frühling 2020 waren Winzer und ÖWM 
gezwungen, in kürzester Zeit umzudenken und sich auf die 
noch offenen Kanäle im Handel, Online- und Ab-Hof-Ver-
kauf zu konzentrieren. Die ÖWM unterstützte diese mit der 
Kampagne „Schmecke die Herkunft“. Als im Mai die Gastro-
nomie und Heurigen bzw. Buschenschanken wieder öffneten, 
forcierte die ÖWM den Absatz mit der G’spritzter-Kampagne 
und spezifischen Fachhandelskooperationen.
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Als Servicegesellschaft und Dachmarketingorganisation für die österreichische  
Weinwirtschaft unterstützt und koordiniert die Österreich Wein Marketing GmbH (ÖWM) 
seit über 30 Jahren deren strategische Bemühungen um Qualität und Verkauf.
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Langfristiges Ziel der ÖWM ist es, Österreich als hochwer-
tiges, umweltbewusstes und modernes Weinland auf dem 
Boden der Tradition zu positionieren. Gleichzeitig soll das 
Zusammenwirken von Winzern, Gebieten, Entscheidungs-
trägern in der Weinwirtschaft und ÖWM gestärkt werden.

Die zentrale Funktion als Serviceorganisation für alle 
Partner, aber vor allem für Winzer, soll künftig noch stärker 
forciert werden. Relevante und erfolgsorientierte Maßnahmen 
werden für definierte Winzer zielgruppen (sh. S. 6f) angebo-
ten, wobei der Mehrwert der durchgeführten Aktivitäten klar 
kommuniziert werden soll.

Mit Blick auf den Außenhandel ist es das kurzfristige Ziel, 
das positive Momentum des Exports wiederherzustellen, das 
durch die Corona-Krise gebremst wurde. Langfristig wird 
eine Exportmenge von 70 Millionen Liter und ein Exportwert 
von 200 Millionen Euro angestrebt.

Im Inland liegt die Herausforderung darin, die Marktanteile 
von Wein aus Österreich auf hohem Niveau zu halten.

Die Strategie der ÖWM zielt auf einen ausgewogenen 
Marketingmix aus PR und Medienarbeit, Promotion und 
Events ab, der den jeweiligen Märkten angepasst ist. Die fünf 
Leistungsbereiche (sh. S. 6f) dienen als Eckpfeiler. Dafür ist 
es erforderlich, laufend aktuelle Marktdaten sowie exzellente 
Informations- und Schulungsmaterialen bereitzustellen.

Die ÖWM wird den Grünen Veltliner als Hauptbotschafter 
Österreichs an der Spitze halten und daneben alle anderen 
wichtigen Sorten und Stile bis hin zu Süß- und Schaumwein 
bewerben. Eingebettet wird dies stets in eine starke Her-
kunftsstrategie, die aus austauschbaren Rebsortenweinen 
unverwechselbare Profile entstehen lässt: von der Gebiets-
ebene – mit oder ohne DAC – bis hin zu Ortsweinherkünften 
und Rieden. Das Thema Umweltfreundlichkeit bietet weiteres 
Profilierungspotenzial im internationalen Vergleich und wird 
künftig eine noch größere Rolle spielen. Die Kooperation mit 
„Wine in Moderation“ wird die ÖWM auch weiterhin in all 
ihren Aktionen und  Aktivitäten berücksichtigen.

Die Einnahmen der ÖWM beliefen sich im Jahr 2020 auf 
rund 9,1 Mio. Euro, die sich aus Marketingbeiträgen der 
Weinwirtschaft und Länderbeiträgen (Niederösterreich, 
Burgenland, Steiermark, Wien) zusammensetzten. Zusätzlich 
erhielt die ÖWM Fördermittel der Europäischen Union. Seit 
2009 gibt es eine EU-Förderung für Absatzförderungsmaß-
nahmen in Drittländern, die auch die ÖWM für ihre Strategie 
nutzt. Zusätzlich wurde 2015 die Möglichkeit geschaffen, im 
Rahmen der Absatzförderung auch Binnenmärkte zu bear-
beiten. Entsprechende Maßnahmen können mit europäischen 
Mitteln zu 50 % kofinanziert werden. 

Finanzierung 2020 (in Tsd. €)
vorläufige Zahlen: Stand 14.12.2020 

Beiträge d. Weinwirtschaft             4 250
Länder-Beiträge              3 759
EU-Förderungen                1 070
              9 079

An Budgetmitteln standen der ÖWM 2020 unter Berücksich-
tigung von Rücklagen und Liquiditätsreserven 9,5 Mio. Euro 
zur Verfügung, die wie folgt ausgegeben wurden:

Budget 2020 (in Tsd. €)
Planung: Stand 14.12.2020

Werbung für Wein aus Österreich 
Inland 3 300
Ausland 2 800
Werbung für Weinbaugebiete 2 450
Administration (nach Gemeinkostenumlage) 700
So. Administration (AMA-Einhebungskosten) 140
Investitionen 112
Gesamtbudget 9 502

Das Budget „Werbung für Wein aus Österreich“ wurde laut 
Marketingplan für Maßnahmen im In- und Ausland ausge-
geben, die in den folgenden Seiten detailliert ausgeführt sind. 
Die Aktivitäten aus dem Titel „Werbung für Weinbaugebiete“ 
wurden gemeinsam mit den regionalen Weinkomitees geplant 
und umgesetzt (sh. S. 14f).

Ziele & Strategie Finanzierung & Budget 2020

Was macht uns aus? Die DNA von Österreich Wein
Österreich ist ein lässiges, gastfreundliches Land im Herzen Europas mit einem 
zeitgemäßen Traditionsbewusstsein und einer eigenständigen kulinarischen Kultur. Seine 
kreative und junge Weinszene ist ständig in Bewegung und bietet durch die weltweit ein-
zigartigen klimatischen Voraussetzungen frische Weine, geprägt von einer leichtfüßigen 
Dichte aus dem Zusammenspiel von Reife und Säure. Ausgezeichnete Spitzenweine 
mit einem fairen Preis-Leistungs-Verhältnis und der Garantie einer strengen staatlichen 
Kontrolle entstehen in umweltbewussten Familienbetrieben mit handwerklichen Me-
thoden. Spannender kann ein Weinland heutzutage nicht sein.

ausgezeichnet

natürlich

gastfreundlich

lässig

spannend

frisch

WEINE
LAND
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Geschäftsführung & Team
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Mag. Simone 
Heidinger 
Assistenz der 
Geschäftsführung

Chris 
Yorke 
Geschäftsführung

Mag. Susanne 
Ertler-Staggl
Spezialprojekte

Märkte International Europa außer DE | Amerika | Asia-Pacific
Ihr Anliegen: internationale Exportländer
Kontakt: +43 1 503 92 67-60 | maerkte@oesterreichwein.at

Michael Tischler-
Zimmermann, MA
Leitung

Carmen 
Augschöll, MA
Teamleitung

Anika 
Riegler, BA
Teamleitung

Oliver 
Chramosta

Mary 
Fritz, BA

Michaela 
Poiss, BA

Kommunikation 
Ihr Anliegen: Presseanfragen | Broschüren | Werbemittel | Social Media | Marktforschung | Website
Kontakt: +43 1 503 92 67-30 | kommunikation@oesterreichwein.at

Mag. (FH) 
Sabine 
Bauer-Wolf
Leitung

Lena 
Halvax, BA
Teamleitung

Chiara 
Wehinger, BA

Georg 
Schullian
Teamleitung

Peter 
Kramar
Grafik

Sonja 
Vogler

Johanna 
Weiß, BSc (WU) 

Online-Marketing & Social Media Presse, PR & Corporate Design

Gebietsmarketing & Märkte AT-DE 
Ihr Anliegen: Service für Winzer | Weinbaugebiete | Heimmarkt Österreich | Exportmarkt DE
Kontakt: +43 1 503 92 67-50 | at-de@oesterreichwein.at

Christian 
Zechmeister, MA
Prokura/Leitung

Karina 
Horvath
Teamleitung

Verena 
Autherith

Florian 
Schütky, MA
Teamleitung

Katja 
Pronegg

 Gebietsmarketing, Medienkooperationen (AT)  Märkte AT-DE

Organisation 
Ihr Anliegen: Finanzen | EU-Förderungen | Karriere | Rechnungen
Kontakt: +43 1 503 92 67-20 | organisation@oesterreichwein.at

Mag. Marion 
Huber 
Leitung 
(Jobsharing)

Mag. Barbara 
Prinz
Leitung 
(Jobsharing)

Claudia 
Blau
Office, HR

Irene 
Eggert
Front Office

Daniela 
Pilwachs
Rechnungswesen
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Als Serviceorganisation für Österreichs Weinwirtschaft plant die ÖWM ihre Aktivitäten in fünf 
Leistungsbereichen auf Basis der individuellen Bedürfnisse unterschiedlicher Winzerzielgruppen.

Die Leistungs-
bereiche der ÖWM
Neben der bestmöglichen Servicie-
rung der individuellen Bedürfnisse der 
Winzerzielgruppen steht vor allem ein 
gemeinsames Ziel der österreichischen 
Weinbranche im Mittelpunkt der ÖWM 
Aktivitäten: die Nachfrage für Wein aus 
Österreich zu stimulieren und dadurch 
Wertsteigerungen entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette zu erwirken.

Strategie-Quintett

Die strategischen Eckpfeiler zur Ziel-
erreichung stellen folgende fünf Leis-
tungsbereiche der ÖWM dar. Darunter 
ordnen sich alle Einzelaktivitäten ein 
und ergeben in Summe ein konzertier-
tes, schlagkräftiges Maßnahmen paket: 
von der attraktiven Gestaltung der 
Winzer-Betriebsseiten innerhalb der 
ÖWM Website bis zur Organisation von 
Weinreisen für Fachjournalisten. Die 
Evaluierung der Zielerreichung erfolgt 
laufend anhand verschiedener Messkri-
terien, sowohl qualitativ (z. B. Markt-
forschung zur Markenwahrnehmung 
in Fokusmärkten) als auch quantitativ 
(z. B. Anzahl präsentierter Weine, 
Durchschnittspreise, Marktanteile).

ÖWM IST 
NETZ-
WERKER
Die ÖWM vermittelt Kontakte, 
schafft die Basis für langfristi-
ge und gewinnbringende Be-
ziehungen und vereint Winzer, 
Vertriebspartner und internati-
onale Multiplikatoren in einem 
sich gegenseitig unter stützenden, 
 wertstiftenden Netzwerk.

Beispiele

ÖWM IST 
WERBER
Die ÖWM fördert den nationalen 
und internationalen Imageauf-
bau des österreichen Weins mit 
Hilfe von umfangreichen mul-
timedialen Werbe- und Kom-
munikationsmaßnahmen und 
erhöht dadurch die Verkaufs- und 
Wachstumschancen für Wein aus 
Österreich.

Beispiele

ÖWM IST 
WISSENS-
VER-
MITTLER
Die ÖWM stattet die Winzer sowie 
alle ihre Stakeholder mit wertvol-
lem Know-How (Internationali-
sierung, Marketing, Weinwissen 
etc.) aus und stellt ihnen regelmä-
ßig maßgeschneiderte Infor-
mationen zu aktuellen (Markt-)
Entwicklungen zur Verfügung.

Beispiele

ÖWM IST 
CONCIERGE
Die ÖWM bietet Winzern und welt-
weiten Kontakten einen persönli-
chen Rundum-Service und steht 
ihnen für individuelle Anfragen und 
Anliegen mit ihrer lang jährigen 
Erfahrung in der  heimischen und 
internationalen Weinwirtschaft zur 
Verfügung.

Beispiele

ÖWM IST 
VERAN-
STALTER
Die ÖWM organisiert und findet 
weltweit Partizipations formate, 
bei denen sich Österreichs Winzer 
und ihre Handelspartner präsentie-
ren und ihre Sichtbarkeit und 
Reichweite erhöhen können. 

Beispiele

Kommentierte Verkostung, Vinexpo Paris 

Umfangreiches ÖWM Werbematerial

Sommelier- & Händler-Brunch Berlin 

Servicebereich für Winzer: Winzer-Admin

Eventorganisation von der Weinlogistik bis zur 
Vorbereitung des Messestands 

Online Round Table USA

Trauben-
produzenten

Heurigen/
Buschenschanken 

mit Ab-Hof-
Verkauf

Weingüter 
nur auf dem lokalen 

Markt (AT)

Weingüter mit
ersten Export-
erfahrungen 

(DE, CH)

Weingüter mit 
weltweitem Export

Die betrieblichen und wirtschaftlichen Herausforderungen 
österreichischer Winzer unterscheiden sich je nach Produk-
tionsvolumen, Sortiment und Marktausrichtung deutlich. 
Anhand dieser Faktoren ergeben sich für die ÖWM die fünf 
hier genannten Betriebsgruppen. Ihre individuellen Heraus-
forderungen und Erwartungshaltungen genau zu kennen ist 
unumgänglich: Während ein Heuriger mit Ab-Hof-Verkauf 
von Weintourismus-Aktivitäten, praktischen Werbemit-
teln und saisonalen Kampagnen wie G’spritzter, SALON 
oder Junger Österreicher profitiert, erwartet ein Weingut 
mit internationaler Ausrichtung ein großes Angebot an top 

organisierten Vertriebs- und Exportveranstaltungen in seinen 
Zielmärkten, bei denen es seine Weine vor hochqualifiziertem 
Fachpublikum präsentieren kann.

2020 erstellte die ÖWM für jede Winzerzielgruppe eine de-
taillierte Bedürfnisanalyse, um die Relevanz und Treffsicher-
heit ihrer Aktivitäten und Services zu erhöhen. Auch 2021 
wird die strategische Marketingplanung innerhalb der unten 
dargestellten Kernleistungsbereiche auf diesem Fundament 
errichtet.

Winzerzielgruppen

4.293 
Weine von

625
Winzern
und organisierte

89 
Veranstaltungen 

  
135,5 Mio. 

2020 präsentierte die 
ÖWM weltweit: 

4 Hauptkampagnen 2020: 

Sichtkontakte
in DACH  

700.000
Website-Zugriffe auf 
Wissensthemen in 
8 Sprachen
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4Kampagnen

135,5 Mio. 
Sichtkontakte in DACH

MARKTSITUATION

KAMPAGNEN

ONLINE-MARKETING

MEDIENECHO

Wertanteil österreichischer Weine 2019

79% 73%87%
Gastronomie 

DS-Preis: € 5,11/Flasche

Heimkonsum (inkl. LEH)  

DS-Preis: € 4,52/Liter 

LEH  

DS-Preis: € 5,38/Liter

+4,5 %
im Vergleich 
zum Vorjahr

Werbeäquivalenzwert (online): 

20 
Presseaussendungen

6.125  
Abonnenten

8.445  
Abonnenten

14.235

Organische Berichterstattung*

Top-Themen: 

Corona  
Weintourismus 
Inlandsmarkt

* Beobachtungszeitraum: KW 9–46 2020

* Quelle: AC Nielsen

248.430 
Website-Sitzungen

1 Sitzung = 1 Person, die über einen längeren Zeitraum mit der Website interagiert 

12+16 
(Publikums-) (Winzer-) 

Newsletter

Follower

€ 29,5 Mio.+11,3 %
Österreichischer Wein im LEH, Q 1–3 2020 vs. Q 1–3 2019*

Absatz

+13,1 %
Umsatz

2.183
 relevante Artikel in

351 Medien

 ÖSTERREICH 



 KAMPAGNEN 
Ab Mitte März sorgte der erste Corona-Lockdown für gravierende Absatzschwierigkeiten bei 
den heimischen Winzern. Von einem Tag auf den anderen brachen die meisten Absatzkanäle 
ein. Als Soforthilfe startete die ÖWM Ende März die Kampagne „Schmecke die Herkunft“. 
Sie sollte die erste von vier Kampagnen im Jahr 2020 sein.

„Schmecke die Herkunft“ lenkte die 
Konsumenten zu den noch offenen Absatz-
kanälen für Wein. 600 Winzer potenzierten 

die Wirksamkeit der Kampagne.

10

Schmecke die Herkunft

3 Mio.
Sichtkontakte 

Laufzeit: 
März–April

Alle Infos zu Ab-Hof- & Online-Verkauf

Um die heimischen Weinbaubetriebe zu unterstützen und 
die noch offenen Vertriebskanäle zu bewerben, stampfte die 
ÖWM innerhalb von zehn Tagen die Kampagne „Schmecke 
die Herkunft“ aus dem Boden. 

Herzstück der Kampagne war eine eigene Website mit Infor-
mationen zu allen Winzern mit Ab-Hof-Verkauf (kontaktlos 
oder online), Online-Weinhändlern und Gebietsvinotheken. 
Umfassende digitale Maßnahmen über Social Media (Face-
book und Instagram) und zahlreiche Medienpartner sowie 
Informationen zu den einzigartigen österreichischen Wein-
baugebieten weckten die Lust auf ein gutes Glas österreichi-
schen Wein in den eigenen vier Wänden.

Größte Winzerteilnahme an 
einer ÖWM Kampagne

Auch 600 Winzer wurden selbst zu Botschaftern der Kam-
pagne: Auf Social Media vermittelten sie die Einzigartigkeit 
ihrer Weinbaugebiete u. a. über „Social Grids“ (Fotocollagen) 
und animierten dazu, ihre Weine nach Hause zu bestellen. 
Damit wurde „Schmecke die Herkunft“ die ÖWM Kampa-
gne mit der bis dahin umfangreichsten Winzer-Teilnahme.

www Weiterführende Informationen:
österreichwein.at  „Schmecke die Herkunft“

27.000
Seitenaufrufe 
„Schmecke die
Herkunft“ 



Das größte weintouristische Angebot 
Österreichs lockte Einheimische, Deutsche 

und Schweizer in die Weingebiete und  
sorgte für einen wahren „Weinsommer“.

Auf zum Wein

11

Größte Weintourismus-Kampagne 
der ÖWM

Um Touristen und Winzer zusammenzubringen, startete 
die ÖWM Anfang August ihre bis dahin größten Weintou-
rismus-Kampagne: „Auf zum Wein!“. Zentrales Element 
war die Website aufzumwein.at mit dem umfangreichsten 
weintouristischen Angebot Österreichs: 1.800 Weingüter 
samt Ausg’steckt-Terminen, Übernachtungsmöglichkeiten 
und Ab-Hof-Verkauf, zudem Wein-Veranstaltungen aus allen 
Weinbaugebieten.

Bewerbung auch in Deutschland 
und der Schweiz

Mit einer breit angelegten medialen Streuung erzielte die 
Kampagne eine Reichweite von 99 Millionen Sichtkontakten: 
u. a. durch Kooperationen mit Online- und Printmedien, 
Spots in Hörfunk und TV, 16-Bogen-Plakate, Werbemittel, 
Brandings im öffentlichen Raum sowie Freecards in der Gas-
tronomie. Auch in der Schweiz und Deutschland warb die 
ÖWM mit einer großen Online-Initiative, um Urlauber aus 
diesen Ländern nach Österreich einzuladen. 

Tool-Box für Winzer

Den Winzern stellte die ÖWM einen speziellen „digitalen 
Werkzeugkoffer“ mit Informationen zur Kampagne, zu 
Online-Marketing generell sowie mit digitalen Werbemitteln 
zur Verfügung. Diese konnte jeder Weinbaubetrieb einsetzen, 
um die gemeinsame Werbebotschaft „Auf zum Wein!“ zu 
verstärken.

Fünf Zielgruppen

Rund 30 % aller Touristen gelten als genussaffin. Auf sie 
fokussierte sich „Auf zum Wein“ und unterschied dabei fünf 
Zielgruppen: zum einen dezidierte Wein- und Kulinarik-Tou-
risten (vier bis fünf Prozent aller Urlauber), die besonders in-
teressant sind, da sie rund 50 % mehr Umsatz generieren als 
Durchschnittstouristen. Zum anderen Kunst- und Kultur-
interessierte, Aktiv- und Wellnessurlauber, Familienurlauber 
sowie veranstaltung saffine Touristen. 

16-Bogen-Plakate in den Weinbaugebieten waren nur einige von unzähligen Werbemaßnahmen der Kampagne.

www Weiterführende Informationen:
aufzumwein.at oder österreichwein.at  „Auf zum Wein“

Trotz Lockerungen nach dem ersten Lockdown wurde rasch 
klar, dass kein gewöhnlicher Sommer folgen würde. Der 
 Zustrom von Auslandstouristen nach Österreich blieb wei-
terhin sehr verhalten, gleichzeitig planten laut einer Umfrage 
des Gallup-Instituts 60 Prozent der österreichischen Bevölk-
erung, ihren Urlaub 2020 in der Heimat zu verbringen.

Österreichs Winzer hatten sich inzwischen bestmöglich auf 
die außergewöhnliche Lage eingestellt und boten im Sommer 
und Herbst unzählige Aktivitäten rund um den Wein an – 
öfters im kleineren Rahmen: offene Kellertüren und Keller-
gassenführungen, Weingartenwanderungen und -picknicke, 
Wein-und-Kulturveranstaltungen, Kulinarik-Events und 
vieles mehr. 

Herzstück der Kampagne: aufzumwein.at

99 Mio.
Sichtkontakte 

Laufzeit: Juli–Oktober

27,8 Mio.
Plakatwerbung

7,5 Mio.
Radio-Werbung

9,0 Mio.
Sonstige
Infoscreen, Freecards, 
Streetbranding

7,3 Mio.
Medien

10,6 Mio.
TV-Werbung

36,8 Mio.
Online

Weiterführende Informationen:
österreichwein.at 
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Kleine Runden – große Weine! Mit dieser Botschaft sorgte 
die vierte und letzte ÖWM Kampagne „Weine zum Fest“ für 
einen vinophilen Jahresausklang und kurbelte den Heimkon-
sum an. Durch den zweiten Lockdown waren Österreichs 
Winzer erneut mit gravierenden Einschränkungen beim 
Weinabsatz konfrontiert.

15 Mio.
Sichtkontakte 

Laufzeit: 
November–Dezember

CH
AT

DE

Unter dem Motto „Wasser & Wein wieder 
gemeinsam genießen“ machte die ÖWM 
Lust auf einen G’spritzten beim Stamm-

wirt, Heurigen oder Buschenschank.

G’spritzter 

Weine zum Fest 

Am 15. Mai konnten Österreichs Gastronomiebetriebe nach 
dem ersten Lockdown wieder öffnen. Umgehend startete die 
ÖWM die Unterstützung für diesen wichtigsten heimischen 
Wein-Absatzmittler (2019: 58 % des heimischen Wein-
Gesamt konsums über Gastronomie und Events). 

Social Media, Hörfunk, 
Gratis-Werbemittel

Ein wichtiges Instrument dafür war eine maßgeschneiderte 
G’spritzter-Kampagne: Sie lenkte den Wunsch der Bevöl-
kerung nach Sozialleben und Geselligkeit zu Österreichs 
 Wirten, Heurigen und Buschenschanken. Mitte Mai startete 
die Kampagne mit den ersten Print-Anzeigen. In den folgen-
den Wochen erhöhten Medienkooperationen, Werbemittel 
und eine Social-Media-Kampagne auf Facebook und Insta-
gram schrittweise den Werbedruck. Für Winzer und Gas-
tronomen gab es eigene Gratis-Kontingente von G’spritzter-
Werbe mitteln.

Ziel der zweimonatigen Social-Media-Maßnahmen (u. a. 
Video-Serie, Anzeigen, Postings, Gewinnspiele) war es, eine 
hohe Interaktionsrate bei den Empfängern der Inhalte zu 
erzielen. Dadurch sollte der G’spritzte sowohl „top of mind“ 
(mit hoher Relevanz im Konsumentenbewusstsein) als auch 
„top of heart“ (mit großer emotionaler Bindung) verankert 
werden. Die Kernlaufzeit der Kampagne von Anfang Juli bis 
Mitte August wurde zusätzlich von einem national laufenden 
Radiospot unterstützt.

Weinezumfest.at: Tipps für Festtags-
menüs, Geschenke & Verkostungen

Auf der Website weinezumfest.at fanden Genussmenschen 
neben 1.800 Ab-Hof-Bezugsquellen auch die besten Online-
Händler und Vinotheken mit Versand nach Österreich, 
Deutschland und in die Schweiz. Außerdem: Wein-Tipps zu 
Festtagsmenüs, alles Wissenswerte zum österreichischen Sekt 
und zum Ausnahme-Jahrgang 2019 sowie Tipps für die richti-
gen Weingeschenke und gelungene Verkostungen zuhause.

Österreichische Weihnachten auch in 
Deutschland & der Schweiz

Gezielte Print-Werbung und breit gestreute Online-Aktivi-
täten sorgten für mediale Präsenz nicht nur in Österreich, 
sondern auch in Deutschland und der Schweiz. In Summe 
erzielte die Kampagne eine Reichweite von knapp 15 Mio. 
Sichtkontakten.
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Die Inhalte auf Social Media zielten auf Aktivierung und Interaktion ab.

www Weiterführende Informationen: weinezumfest.at

Laufzeit: Mai–August

Interaktionsrate auf Social Media:  

18,5 Mio.
Sichtkontakte 

höher als der internationale 
Branchen-Schnitt bei 
alkoholischen Getränken50 %



Von Anfang an war klar: 
Der SALON wird auch heuer stattfinden!

SALON 2020: KEIN SALON
WIE JEDER ANDERE!

Der erste Lockdown traf die Landes-Weinprämierungen – und somit auch den SALON –  
ins Mark. Doch die Verantwortlichen der Landesprämierungen und die ÖWM arbeiteten  

unermüdlich daran, den härtesten Weinwettbewerb Österreichs auch heuer stattfinden zu lassen.

Am 8. September wurden die strahlenden SALON Sieger und Auserwählten im Palais Coburg präsentiert. Weinkönigin Diana I. und ÖWM Geschäftsführer Chris Yorke 
gehörten zu den ersten Gratulanten. 

13

B
ild

er
: ©

 Ö
W

M
/A

nn
a 

S
tö

ch
er

Die Landesprämierungen bilden das „Eintrittsticket“ in den 
SALON Österreich Wein. Doch die Einreichungen dazu 
verzögerten sich heuer coronabedingt, wodurch der  gesamte 
 SALON inklusive Bewerbsverkostungen und Publikums-
Events verschoben werden musste.

Erst Anfang August konnte die Finalverkostung zur Ermitt-
lung der 270 besten Weine Österreichs stattfinden. Am  
8. September hatte das Warten schließlich ein Ende: Bei einer 
Pressekonferenz im kleinen, aber sehr feinen Rahmen des 
Palais Coburg wurden die SALON Sieger und Auserwählten 
feierlich präsentiert. Rund 40 Journalisten hatten dabei die 
Gelegenheit, sich mit den anwesenden Winzern auszutau-
schen. Auch die folgende große Flightverkostung am  
21. September im Palais Niederösterreich war ein voller 
 Erfolg beim anwesenden Fachpublikum.

SALON geht neue Wege
Statt der SALON Tournee mit ihren drei Stopps hatte die 
ÖWM bereits vor der Corona-Krise eine neue, landesweite 
Veranstaltungsreihe mit Kooperationspartnern aus Fach-
handel, Gastrogroßhandel, Vinotheken und der Weinaka-
demie geplant. In diesen kleineren Formaten konnten die 
SALON Weine trotz aller Umstände einem breiten Publi-
kum präsentiert werden. Die Verkostungen, Point-of-Sale-
Aktionen, Wine-&-Dine-Veranstaltungen und Masterclasses 
werden bis zum nächsten SALON weitergeführt, um den 
SALON 2020 gebührend zu bewerben.

SALON Weine als Botschafter
Die SALON Weine werden nicht nur im Rahmen der 
 SALON Events präsentiert. Sie finden über das gesamte  
Jahr Verwendung in unzähligen Schulungen, Master-
classes, Weinbars und anderen Formaten der ÖWM rund 
um den Globus. So kommen etwa bei Österreich-Kursen in 
 renommierten Sommelierschulen fast ausschließlich  
SALON Weine zum Einsatz.

www Weiterführende Informationen: salonwein.at



Diese Zweiteilung garantiert, dass die einzelnen Weinbauge-
biete unter dem Dach der ÖWM ihr Profil stärken und ihre 
Besonderheiten hervorheben können. Die ÖWM verwendet 
ihren – kleineren – Teil der Mittel für Medienkooperationen, 
Bewerbung des Weintourismus und Sekt im DACH-Raum. 

Die Komitees setzen den Rest des Budgets in Absprache mit 
der ÖWM nach ihren individuellen regionalen Profilierungs-
überlegungen ein. Die folgenden Beispiele aus dem Jahr 2020 
zeigen deutlich: Das Feld der daraus resultierenden Aktivitä-
ten ist mannigfaltig.

Gebietsspezifische Verkostungen, besonders die Präsenta-
tionen jeden Herbst, sind für viele Weinfreunde jährliche 
 Fixpunkte. Aufgrund der Covid-19-Situation bedurfte es 
2020 dabei jedoch höchster Flexibilität. Während in den 
 ersten Monaten des Jahres noch Publikumspräsentationen 
stattfinden konnten, wurden in der zweiten Jahreshälfte vor 
allem Veranstaltungen ausschließlich für Fachpublikum 
organisiert. Beispiele reichen hier von den großen Gebiets-
präsentationen in Wien und Linz mit insgesamt über 4.000 
Teilnehmern über Masterclasses in Innsbruck, Frankfurt, 
Bern und Zürich bis hin zu Fachverkostungen von steirischen 
 Riedenweinen in Graz.

Präsentationen, Seminare & 
Masterclasses

Weinbaugebiete in 
den Medien

Riedenwein-Präsentation Wein Steiermark in Graz, 2. September 2020

Präsentation Wein Burgenland in der Wiener Hofburg, 2. März 2020
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 MARKETING WEINBAUGEBIETE 
Ein wichtiger Teil des ÖWM Budgets betrifft die Werbung für die Weinbaugebiete. 
Einen Teil davon setzt die ÖWM direkt ein, der andere Teil wird in enger Abstimmung 
mit den Regionalen Weinkomitees verplant.

Aktive Kooperationen 

Die Komitees legen den Fokus ihrer Medienarbeit neben den 
Fachmedien wie Falstaff, Vinaria, A la Carte, Vinum etc. 
vor allem auch auf regionale Medien wie NÖN, BVZ, Kleine 
Zeitung, Bezirksblätter, weekend und Co. 

Die behandelten Themen umfassten dabei 2020 Gebietstro-
phies ebenso wie Weinstile und den Weintourismus im 
jeweiligen Gebiet. Zusätzlich wurden TV-Kooperationen wie 
Beiträge in „Land & Leute“ (ORF 2) oder „Vivat Vinum“ 
(ORF III) umgesetzt und auch Radio-Werbespots produziert.

Die enge, oft langjährige, Zusammenarbeit 
v. a. mit regionalen Medien zielt auf die 

stetige Präsenz des Themas Wein im 
Bewusstsein der Endkonsumenten ab.

Medienecho 

Sowohl die Pressearbeit der ÖWM als auch die der einzelnen 
Weinbaugebiete spiegelt sich in der organischen, also nicht 
bezahlten, Berichterstattung wider. Die folgenden Zahlen zei-
gen die Resultate solcher Erwähnungen einzelner Gebiete in 
relevanter nationaler und internationaler Berichterstattung.*

Zielgruppe der Medien
Fachpublikum / Endkonsumenten / beides

Endkonsument
72 %

Fachpublikum
18 %

beides
10 %

Anzahl relevante 
Artikel weltweit

1.663
Werbeäquivalenzwert 
(online)

€ 21,6 Mio.
* Beobachtungszeitraum: KW 9–46 2020



Gebietsbroschüren

Riedenkarten

Umfassendes Informationsmaterial ist unerlässlich für 
Schulungen, Präsentationen und auch fundierte Pressearbeit. 
Daher brachte die ÖWM 2020 gemeinsam mit den Regio-
nalen Weinkomitees Weinviertel und Traisental die ersten 
detaillierten Gebietsbroschüren heraus.

Darin wird das jeweilige Gebiet von allen Seiten beleuchtet: 
angefangen beim Klima über das vorherrschende Herkunfts-
system bis zu touristischen Highlights. Mit dem Gebiet ver-
traute Autoren steuerten dazu ihre Expertise bei. Den Anfang 
machte das Weinviertel, gefolgt vom Traisental. Anfang 2021 
wird das Carnuntum eine eigene Edition erhalten, später im 
Jahr auch das Kamp- sowie das Kremstal.

Die Broschüren sind im ÖWI Shop (für Winzer zu Sonder-
konditionen) und als PDF auf der ÖWM Website erhältlich 
und vielseitig einsetzbar: Winzer, Gastronomen, Heurigen 
und Händler im ganzen Gebiet können mit dem attraktiven 
Heft ihren Geschäfts- und Privatkunden die Herkunft ihrer 
Weine näherbringen – und das national sowie international, 
denn die Texte sind sowohl auf Deutsch als auch auf Englisch 
verfasst. Alle Informationen aus den Broschüren sind durch 
Gebiete und Winzer auch für ihre eigenen Websites und 
 Infomaterialen verwendbar.

www Broschüren zum Download: 
österreichwein.at  „Infobroschüren“

2020 setzte die ÖWM weitere wichtige Schritte in Richtung 
Finalisierung des Rieden- oder besser gesagt Herkunfts-
karten-Projekts. Erarbeitet wird dies gemeinsam mit dem 

 Institut für Geographie und Regionalforschung der Uni-
versität Wien sowie dem burgenländischen Ingenieur büro 
plan+land. Die zugrundeliegende Datenbankstruktur wurde 
hinsichtlich der Herkunftshierarchien abgeschlossen, alle 
bisher zur Verfügung gestellten Daten aufbereitet und har-
monisiert. Zudem steht nun ein einheitliches Layout der ge-
druckten Karten fest. Dabei gelang es dem Projektteam, alle 
Eigenheiten der einzelnen Gebiete zu berücksichtigen. Die 
physischen Karten und in weiterer Folge der Online-Viewer 
riedenkarten.at werden 2021 alle Weinherkünfte Österreichs 
vom Gebiet über Großlagen und Orte bis hin zu den Rieden 
und Subrieden darstellen. Interessante Zusatzinformationen 
werden die digitalen Karten ergänzen.

Der Kreativität der Regionalen Weinkomitees sind bei der 
Planung ihrer Aktivitäten keine Grenzen gesetzt. 2020 
 zeigten dies folgende spannende Beispiele:

Weinviertler Heimkino

Das Weinviertel machte mit einer On-
line-Aktion in Deutschland von sich 
reden: „Weinviertel DAC Heim kino“. 
Eine eigene Website, Social-Media-
Beiträge sowie Kooperationen mit 
Medien und Vertriebspartnern sollten 
Konsumenten für den Weinviertler 
Wein sensibilisieren und zum Kauf 
von Weinpaketen anregen. Insgesamt 
konnten damit rund 265.000 Personen 
erreicht und 300 Weinpakete verkauft 
werden.

Burgenland: Online-Tasting

Nachdem 2020 coronabedingt Reisen nur sehr eingeschränkt 
möglich waren, entschied sich das Burgenland, Online-Mas-
terclasses in Russland, Polen und den USA zu veranstalten. 
Während dieser Events wurden insgesamt 100 Weine 280 
Teilnehmern präsentiert. Dank zuvor verschickter Wein-
pakete konnte im Einklang verkostet und intensiv diskutiert 
werden.

Thermenregion: 
Ab-Hof-Mystery-Shopping

Über 70 teilnehmende Betriebe wurden beim Ab-Hof-Mys-
tery-Shopping von anonymen Testern genau unter die Lupe 
genommen: Von der Website über Parkmöglichkeiten bis zum 
Gesprächsverlauf wurden rund 30 Kriterien streng geprüft. 
Die Winzer erhielten im Anschluss die Ergebnisse und kön-
nen somit das Kauferlebnis ihrer Kunden verbessern.

Sonstige Aktivitäten

Ausschnitt Riedenkarte Wien
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Rieden



Persönlicher
Kontakt  

 KOMMUNIKATIONSSTRATEGIE 
Klare Botschaften und ein engmaschiges Netzwerk an Kommunikationskanälen und 
Multiplikatoren festigen das positive Image von Wein aus Österreich beim Konsumenten.

16 17

Gastronomie, Handel und Sommellerie sind 
wichtige Partner der ÖWM, da sie durch ihren 
engen Kontakt mit Endkonsumenten nicht nur 
als Sprachrohr für die ÖWM dienen, sondern 
umgekehrt auch Feedback zur  Stimmungslage 
im Markt retour geben.

Interessensvertreter, Seminarorganisationen 
oder die Presse zählen ebenso zu den wesent-
lichen externen Multiplikatoren der ÖWM 
Botschaften.

Die heimischen Winzer zählen zu den wich-
tigsten Stakeholdern der ÖWM. Durch die 
vielfältigen Kontakte mit Händlern, Som-
meliers und privaten Kunden können die 
Botschaften an eine Vielzahl von Weininte-
ressierten weitergeleitet werden. Die Kom-
munikation mit den Winzern erfolgt über 
verschiedene Kanäle.

KONSUMENT

EXTERNE 
PARTNER

WINZER

ÖWM 
KANÄLE

Gastronomie/
Sommellerie

ÖWM Marketingtag

Handel Presse

Interessensvertreter Bildungseinrichtung 

Winzer-
Newsletter

Werbemittel

E-Mail-Newsletter: 

18.509 Abonnenten weltweit  
ÖWM Website österreichwein.at

407.906 Sitzungen weltweit* 

ÖWM Winzer-
Admin 

RWK-Sitzungen

Die ÖWM nutzt mehrere eigene Kanäle, 
sowohl online als auch analog, um ihre 
Botschaften direkt an Partner, Endkonsu-
menten und Winzer zu tragen: die Website 
österreichwein.at, Facebook- und Instagram-
Accounts, regelmäßig erscheinende Newslet-
ter und Presseaussendungen sowie physische 
und digitale Werbemittel. Über diese Kanäle 
konnte die ÖWM 2020 Tausenden Personen 
weltweit Wissen vermitteln und Lust auf 
österreichischen Wein machen. Die Gesamt-
zahl der Follower und Abonnenten stieg im 
Vergleich zum Vorjahr durchgehend.

Facebook @oesterreichwein | @austrianwine

39.342 Follower weltweit (+4 %) 

Instagram @austrianwine | @austrianwineusa 

23.036 Follower weltweit (+35 %)

* 1 Sitzung = 1 Person, die über einen längeren Zeitraum mit der Website interagiert

Um beim Fachpublikum und letztendlich beim Konsu-
menten die Nachfrage nach und das Wissen über Wein aus 
Österreich zu steigern, müssen relevante Botschaften defi-
niert werden. Die ÖWM baut diese auf den Österreich Wein 
Markenwerten (sh. S. 4) auf und wählt sie je nach Marktrei-
fe und Zielgruppe. So kann etwa das Thema „Grüner Velt-
liner“ als Türöffner für potenzielle Händler in einem neuen 
Markt dienen. In einem fortgeschrittenen Markt wie etwa 
Chicago hingegen darf eine Masterclass für Sommeliers 
weiter in die Tiefe gehen und beispielsweise Unterschiede 
im Blau fränkisch-Stil nach Herkunftsgebiet behandeln. 

Starkes Netzwerk 

Neben guten und attraktiv aufbereiteten Kommunikations-
inhalten ist der Weg vom Sender zum Empfänger der zweite 
entscheidende Erfolgsfaktor wirkungsvoller Kommunika-
tion. Die ÖWM bespielt eine Vielzahl von digitalen und 
analogen Kommunikationskanälen, die direkt zum Konsu-
menten führen. Zudem wirken langjährige Kooperationen 
mit Partnern der Weinbranche als effiziente Multiplikatoren 
der Botschaften. Winzer stellen ein besonders wichtiges 
Sprachrohr in Richtung Konsumenten dar. Für sie bietet 
die ÖWM einerseits Marktwissen und Partizipationsmög-
lichkeiten bei Veranstaltungen, andererseits Informations-, 
Bild- und Kartenmaterial zu den Kernbotschaften, das im 
Kundenkontakt eingesetzt werden kann.

 

Die wichtigsten Kernbotschaften: 

 ➤ Herkunft & Weinbaugebiete 

 ➤ Rebsorten & Weinstile 

 ➤ Umweltbewusstsein & Handwerk 

 ➤ Wein als Speisenbegleiter 

 ➤ Klima & Böden 

 ➤ Tradition & Innovation 

 ➤ Saisonales & Konsumanlässe  

Winzerservice
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Weinkonsum in Österreich 2019 | 238* Mio. Liter

Quelle: GfK
* Weinkonsum-Gesamtmenge entspricht 5-Jahres-Durchschnittsmenge der Versorgungsbilanz für Wein. 
Statistik Austria, Stand Mai 2020.

** Um den gesamten Weinkonsum in Österreich widerzuspiegeln, wurden die Absätze im 
LEH auf 100 % Abdeckung hochgerechnet.

Quelle: GfK Consumer Tracking 2019

Mengen- und Wertanteile der 
Absatzmittler Heimkonsum  

Ab Hof LEH inl. Wein LEH ausl. Wein

Sonstige Einkaufsstätten inl. Wein Sonstige Einkaufsstätten ausl. Wein

Mengenanteile

2017
17,9 % 44,6 % 31,5 % 4,2 % 1,8 %

Wertanteile

2,3 %
2019

16,8 % 53,8 % 18,9 % 8,1 %

2017
20,2 % 45,9 % 21,0 % 8,6 % 4,3 %

2018
15,4 % 49,7 % 21,3 % 9,0 % 4,5 %

2018
14,3 % 47,8 % 30,8 % 5,4 % 1,7 %

2019
13,5 % 52,8 % 28,5 % 4,4 % 0,8 %

2017

76,7

25,5 

51,2  

Quelle: GfK Consumer Tracking 2019

Einkaufsmenge/Umsatz Heimkonsum 

2017

Menge in Mio. L Wert in Mio. €

2018 20182019 2019

345,7 365,7 337,078,8 74,5

Inländischer Wein Ausländischer Wein

87,7 

258,0 

25,6 

53,2  

94,4 

271,3 

21,9 

52,7 

71,6 

265,4 

Abb. 3

Abb. 4

 MARKTFORSCHUNG 
Die Marktforschung ist das wichtigste Instrument zur Erfolgskontrolle der Aktivitäten der ÖWM 
und auch eine zentrale Entscheidungsgrundlage für die Strategie-Entwicklung. Die wichtigsten 
Daten werden laufend in der „Dokumentation Österreich Wein“ online zusammengefasst. 
Hier ein Auszug.

2019 wurden in Österreich durchschnittlich 238* Mio. Liter 
Wein konsumiert (vgl. Abb. 1). Von dieser Menge fiel der 
Großteil (137,0 Mio. Liter oder 57,5 %) in der Gastronomie 
an. Weitere 89,3 Mio. Liter (37,5 %) wurden in österreichi-
schen Haushalten konsumiert. Der Großteil dieser Haushalts-
menge kann Einkäufen im Lebensmitteleinzelhandel (LEH)** 
zugeordnet werden (76,7 Mio. Liter; 80,7 %). Ca. 11,9 Mio. 
Liter (5 %) wurden von Touristen eingekauft. 

Heimkonsum

Der Heimkonsum summierte sich 2019 auf 52,7 Mio. Liter 
österreichischer Wein (-0,9 % zu 2018); die Umsatzerlöse da-
für betrugen 265,4 Mio. Euro (-2,2 % zu 2018; vgl. Abb. 3). 
Österreichischer Wein hatte 2019 im Haushaltsmarkt  einen 
Marktanteil von 70,7 % bei der Menge und 78,7 % beim Wert 
(Abb. 4).

Quelle: GfK Consumer Tracking 2019

 2017 2018 2019

Ab Hof 5,07 5,00 5,65

LEH inländischer Wein 4,63 4,82 4,61

LEH ausländischer Wein 3,01 3,22 3,00

Sonstige Verkaufsstätten inl. Wein 9,21 7,81 8,37

Sonstige Verkaufsstätten ausl. Wein 10,94 12,09 12,54

Total 4,50 4,64 4,52

Durchschnittspreise im 
Heimkonsum pro Liter

Abb. 2
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www „Dokumentation Österreich Wein“ mit den aktuellsten statistischen Daten zu Inlandsmarkt, Außenhandel und 
internationalem Weinmarkt österreichwein.at > Presse & Multimedia > Statistik

Abb. 1

38 % 
ca. 89 Mio. L 
tranken Österreicher 
zu Hause, bei Freunden 
oder am Arbeitsplatz 
(davon wurden 
77 Mio. L (81 %) 
im LEH** verkauft)

58 % 
ca. 137 Mio. L
wurden in der 
Gastronomie oder 
auf Events konsumiert

5 %
ca. 12 Mio. L
kauften Touristen 
und Gastarbeiter ein



1919

Quelle: AC Nielsen 2019

Quelle: AC Nielsen 2019

Quelle: Gastrodata GastroPanel 2019

Marktanteile Inland/Ausland im LEH 

Marktanteile Weiß/Rot/Rosé im LEH 

2017

2017 2017

2017

Menge in Mio. L

Mengenanteil Wertanteil

Wert in Mio. €

2018

2018 2018

20182019

2019 2019

2019

77,6 355,4 360,3 357,676,8 77,7

Inländischer Wein Ausländischer Wein

Weiß Rot Rosé

46,0 %

54,0 %

32,0 %

68,0 %

41,7 %

58,3 %

29,5 %

70,5 %

37,4 %

62,6 %

26,8 %

73,2 %

Abb. 5

Abb. 6

57,9 % 52,7 %59,5 % 54,3 %60,8 % 54,8 %

39,3 % 44,1 %37,2 % 42,2 %36,0 % 41,6 %

2,9 % 3,2 %3,3 % 3,6 %3,2 % 3,6 %

2017 2017

Menge in Mio. L Wert in Mio. €

2018 20182019 2019

4,6 24,8 26,9 26,75,0 5,0

Inländischer Wein Ausländischer Wein

8,9 %

91,1 %

12,2 %

87,8 %

8,9 %

91,1 %

12,2 %

87,8 %

9,3 %

90,7 %

12,8 %

87,2 %

Abb. 7

Marktanteile Inland/Ausland:
Gastro-Großhandel/C+C 
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Lebensmitteleinzelhandel
Österreicher kaufen im LEH bevorzugt inländischen Wein – 
2019 lag der Marktanteil im Absatz bei 62,6 % und im 
Umsatz bei 73,2 % (Abb. 5). Insgesamt stieg der Absatz um 
+8,6 % und der Umsatz um +3,0 %. Nach Weinfarben auf-
geschlüsselt entwickelten sich inländische Weine folgender-
maßen: Weißwein: +10,7 % Menge, +4,0 % Wert; Rotwein: 
+4,7 % Menge, +1,5 % Wert; Roséwein: +7,5 % Menge, 
+2,8 % Wert; Marktanteile nach Weinfarben siehe Abb. 6.

Gastronomie
Die Gastronomie spielt im Weingeschäft als Absatzmittler 
und Imagebildner eine bedeutende Rolle. Immerhin wurden 
laut GfK im Jahr 2019 insgesamt rund 137 Mio. Liter Wein 
dort umgesetzt. Bei einem Gesamtkonsum von rund 238 Mio. 
Liter wurden also mehr als die Hälfte (57,6 %) des konsu-
mierten Weins in Österreich in Gaststätten und bei Events 
getrunken. 2019 war der Gesamtabsatz von Wein im Gastro-
nomie-Großhandel leicht rückläufig, Wein aus Österreich 
ist dennoch unangefochtener Marktführer. Er verzeichnet 
90,7 % Marktanteil bei Menge und 87,2 % bei Wert (Abb. 7).

Erwartungsgemäß verzeichnete der Heimkonsum von Jänner 
bis Mai gute Zuwachsraten (+23,7 %), basierend auf Steigerun-
gen im LEH und Online-Handel. Österreichischer Wein stieg 
dazu sogar überproportional (+ 30,7 %; vgl. Abb. 8).

Die Schließung der Gastronomie, gepaart mit Unsicherheit 
über das restliche Jahr hinweg, resultierte in einer Verminde-
rung des Absatzes österreichischen Weins im Gastronomie-
Großhandel von Jänner bis September: -22,2 % Menge (vgl. 
Abb. 9), -17,5 % Wert. Besondere Sorge gilt dem Winter 
2020/21, dessen Verlauf derzeit noch unsicher ist, ebenso wie 
die Auswirkungen des zweiten Lockdowns im Herbst 2020.

Auch der Tourismus als zentraler Weinabsatzmittler verzeich-
nete in den ersten drei Quartalen ein deutliches Minus bei 
Ankünften (-37,2 %) und Nächtigungen (-27,7 %). Im Sommer 
zeigte sich ein großes Stadt-Land-Gefälle: Während Wien 
am stärksten betroffen war, war der Nächtigungsrückgang in 
Niederösterreich deutlich geringer. Im Burgenland und in der 
Steiermark konnte sogar ein leichtes Plus erzielt werden  
(vgl. Abb. 10). Dies ist auf einen verstärkten Zustrom von 
 heimischen Touristen im Sommer zurückzuführen.

Die Auswirkungen 
der Pandemie
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Abb. 8

Quelle: Gfk; „Österreichischer Weinmarkt während der Corona Krise“, Inhome-Consumption von 
Privathaushalten, Jänner-Mai 2020
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+23,7 % 
+7.023 L +30,7 % 

+6.089 L

Heimkonsum Jänner-Mai 2019 vs. 2020

Wein gesamt

in 1.000 L

Österreichischer Wein

Quelle: Gastrodata, Gastropanel Jänner-September 2020

Heimischer Wein in Gastronomie 2020 vs. 2019

Abb. 9

Nächtigungen Sommer 2019 vs. 2020

-73,3 %

-22,0 %

2,0 % 4,1 %

-71,5 %

-18,4 %

4,1 % 6,8 %

Wappen der Steiermark
David Liuzzo 2006

Quelle: Statistik Austria, Beherbergungsstatistik. Jänner-September sowie Juli und August 2020

Juli August

Wien Nieder-
österreich

Steiermark Burgenland

Abb. 10

Erste Daten aus dem Jahr 2020 zeigen sehr unterschiedliche 
Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die inländischen 
Weinabsatz-Kanäle.

 2020 in L +/- L 2020 in €  +/- €
Jänner 366.129 +0,6 % 1.874.103  0,0 %
Februar 359.320 +2,6 % 1.853.726  +5,0 %
März 183.391 -46,8 % 1.007.660  -43,9 %
April 79.506 -74,5 % 516.827  -67,6 %
Mai 171.049 -54,6 % 1.041.394  -48,0 %
Juni 286.368 -21,6 % 1.596.363  -10,7 %
Juli 384.402 +0,1 % 2.013.597  +7,2 %
August 345.049 -5,4 % 1.814.664  +1,8 %
September 322.253 -7,9 % 1.648.127  -4,6 %
Wein Inland YTD 2.497.466 -22,2 % 13.366.461  -17,5 %
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* Quelle: Statistik Austria, finale Exportzahlen I-XII 2019 (Stand Juni 2020)

** Quelle: Prognose ÖWM. Exportdaten 2020 bei Druckunterlagenschluss noch 
nicht verfügbar. Abrufbar ab Mitte März 2021 unter www.österreichwein.at > 
„Presse & Multimedia“ > „Statistik“

Die Erhebungsmethode von Statistik Austria beinhaltet auch Reexporte nicht 
österreichischer Weine. 1995 keine Daten verfügbar.

Quelle: Statistik Austria, vorläufige Exportzahlen 1–9 2019/2020; Stand Dezember 2020. Daten gereiht nach Exportwert 2020.
Die Erhebungsmethode von Statistik Austria beinhaltet auch Reexporte nicht österreichischer Weine. 

 EXPORTENTWICKLUNG 
In den ersten drei Quartalen 2020 blieben Österreichs Weinexporte recht stabil. Und dies in 
einem Jahr, in dem andere große Weinnationen mit teils erheblichen Export-Einbrüchen zu 
kämpfen hatten. Sorgen bereitete jedoch der Dynamik-Umschwung im September, der auf eine 
leicht negative Gesamtjahresbilanz schließen lässt.

Große Unterschiede je 
nach Markt 
Laut Statistik Austria stieg die Exportmenge von österreichi-
schem Wein von Jänner bis September 2020 im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum um 2,7 %. Der Umsatz gab in diesem Zeit-
raum leicht um 0,4 % nach. Je nach Markt variieren die Zah-
len dabei teils deutlich: Einem soliden bis guten Abschneiden 
in den wichtigen Exportmärkten Deutschland, Schweiz und 
Niederlande stehen Negativbilanzen im Vereinigten König-
reich und in den USA gegenüber. Sehr positiv hervorzuhe-
ben sind die hohen Zuwachsraten in den Monopolmärkten 
Schweden, Norwegen und Kanada, die teils die 50%-Marke 
überschreiten konnten.

Leichter Rückgang für 
Gesamtjahr erwartet 
Nach dem ersten Lockdown erholte sich der Export ab dem 
späten Frühling rasch und zeigte im Sommer spürbar nach 
oben. Im September jedoch schlug sich das Einsetzen der 
zweiten Welle mit erneuten Restriktionen negativ auf Absatz 
und Umsatz nieder. Die Zahlen des letzten Quartals lagen bei 
Redaktionsschluss noch nicht vor. Dennoch muss für das Ge-
samtjahr aufgrund neuerlicher Lockdowns in vielen wichtigen 
Exportmärkten am Ende des Jahres von einer leicht negativen 
Exportbilanz von rund 62 Mio. Liter (2019: 63,5 Mio.) und 
175 Mio. Euro (2019: 183 Mio.) ausgegangen werden.

 

Exportwert in 
Mio. Euro

Exportmenge
in Mio. Liter
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Weinexporte 01–09 2019/2020 | Wichtigste Exportländer 

01–09 2019 01–09 2020 Veränderung
Anteil 

Gesamtexport 2020

Land 1.000 L 1.000 € 1.000 L 1.000 € L in % € in % Wert 

Gesamt 48 461  137 993  49 765  137 452  2,7 % -0,4 % 100,00 % 
DS Preis/lt   2,85   2,76      

Flaschenwein 37 618  129 701  39 650  128 729  5,4 % -0,7 % 93,65 % 
DS Preis   3,45   3,25       

Fasswein 10 842  8 293  10 115  8 723  -6,7 % 5,2 % 6,35 % 
DS Preis/lt   0,76   0,86       

Deutschland 29 872  65 690  30 670  62 364  2,7 % -5,1 % 45,37 % 
DS Preis/lt   2,20   2,03       

Schweiz & Liechtenstein 2 773  15 208  3 373  16 067  21,6 % 5,7 % 11,69 % 
DS Preis/lt   5,48   4,76       

USA 2 703  13 299  2 560  12 154  -5,3 % -8,6 % 8,84 % 
DS Preis/lt   4,92   4,75       

Niederlande 3 278  10 737  3 957  11 671  20,7 % 8,7 % 8,49 % 
DS Preis/lt   3,28   2,95      

Schweden  863  3 986  1 261  6 592  46,1 % 65,4 % 4,80 % 
DS Preis/lt   4,62   5,23       

Norwegen  809  3 657  1 169  5 046  44,5 % 38,0 % 3,67 % 
DS Preis/lt   4,52   4,32       

Kanada 270  1 918  433  2 921  60,5 % 52,3 % 2,12 % 
DS Preis/lt   7,10   6,74      

Vereinigtes Königreich 991  3 968  800  2 915  -19,2 % -26,6 % 2,12 % 
DS Preis/lt   4,00   3,64       

Tschechische Republik 1 132  1 604  1 269  1 796  12,1 % 12,0 % 1,31 % 
DS Preis/lt   1,42   1,42      

Belgien  458  2 253  304  1 753  -33,7 % -22,2 % 1,28 % 
DS Preis/lt   4,92   5,77      

175 Mio. Euro

62 Mio. Liter

-4,4 %

-2,4 %
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Quelle: Statistik Austria; 
Vergleichszeitraum 
01-09 2019 vs. 01-09 2020

  
Quelle: Statistik Austria; 
Vergleichszeitraum 
01-09 2019 vs. 01-09 2020

  
Quelle: Statistik Austria; 
Vergleichszeitraum 
01-09 2019 vs. 01-09 2020

Quelle: Destatis;  Vergleichszeitraum 01-09 2019 vs. 01-09 2020

 
Quelle: Gomberg Fredrikson & Associates; 
Vergleichszeitraum 01-09 2019 vs. 01-09 2020

Quelle: Swiss Impex;  Vergleichszeitraum 01-09 2019 vs. 01-09 2020

Österreich

Österreich

Österreich

Ländervergleich

Ländervergleich

Ländervergleich

Österreichs Weine erzielen hohe Durchschnittspreise

Deutschland: Österreich stabiler als 
Frankreich und Italien 

Im Hauptexportmarkt Deutschland zeigte die Exportmenge 
in den ersten drei Quartalen 2020 leicht nach oben, während 
der Exportwert ein wenig sank. Ein zentraler Aspekt dieser 
Entwicklung war die mehrmalige Schließung der Gastrono-
mie, in der viele höherpreisige Weine aus Österreich vertrie-
ben werden. Die Menge konnte über den Handel und Einzel-
handel ausgeglichen werden, jedoch wird in diesem Segment 
auch preisbewusster gekauft.  

Erstaunlich ist der Vergleich mit Frankreich und Italien, die 
in Deutschland empfindliche Einbußen hinnehmen mussten.

USA: Österreich hebt den Durchschnitt

Die Auswirkungen der Pandemie variierten in den einzel-
nen Bundesstaaten der USA teils stark. Sehr schmerzhaft 
für  Österreichs Winzer waren die Schließungen der Gast-
ronomie – ein besonders umsatzstarker und imagefördern-
der  Absatzkanal. E-Commerce und Einzelhandel waren 
auch in den USA die großen Gewinner; dort dominieren 
 jedoch preis wertere Weine. Damit einher ging ein geringerer 
 Rückgang der Exportmenge im Vergleich zum Exportwert.

In Summe lag Österreich nicht nur über dem deutlich nach 
unten zeigenden Import-Durchschnitt in den USA, sondern 
verzeichnete auch wesentlich geringere Verluste als etwa 
Frankreich.

Österreich gilt international als sehr hoch-
wertiges Weinland. Das zeigt auch seine 
Platzierung nach Durchschnittspreis/Liter 
unter den wichtigsten Importländern in 
Österreichs Hauptexportmärkten.

Starke Zuwächse in der Schweiz 

Die Exportzahlen für österreichischen Wein in die Schweiz 
zeigten speziell in den Sommermonaten Juni, Juli und 
 August, als die Gastronomie nach dem ersten Lockdown 
wieder öffnen konnte, stark nach oben. Die dynamische 
 Entwicklung wurde zudem durch den Online-Handel 
 angetrieben, der in Zeiten des Lockdowns einen starken 
Aufschwung erfuhr.

Österreichs Exportentwicklung in die Schweiz ließ 2020 
 außerdem jene großer Importländer wie Italien oder 
 Frankreich deutlich hinter sich.

Wichtigste Exportmärkte: 
Österreich ließ Weingiganten hinter sich

Exporte nach Deutschland

Exporte in die USA

Exporte in die Schweiz

Absatz Umsatz 

Absatz Umsatz 

Absatz Umsatz 

Deutschland

Platz 2
Schweiz

Platz 2
USA

Platz 4

2,7 %

-5,3 %

22,2 %

-9,0 %

-9,0 %

4,1 %

-9,5 %

-38,0 %

-8,1 %

1,0 %

-5,1 %

-8,6 %

5,6 %

-7,4 %

-22,0 %

-2,0 %

-13,0 %

-55,0 %

-2,3 %

0,0 %

Importe
gesamt

Importe
gesamt

Importe
gesamt

Frankreich

Frankreich

5,1 % 5,4 %

Italien

Italien

Italien

3,9 %

-11,8 %

Frankreich
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* Beobachtungszeitraum: KW 9–46 2020

ONLINE-MARKETING

ONLINE-PROMOTIONS -1 %
im Vergleich 
zum Vorjahr

2.530   
Abonnenten

3.786 31.708
Website-Sitzungen 

1 Sitzung = 1 Person, die über einen längeren Zeitraum mit der Website interagiert Follower

Werbeäquivalenzwert (online): € 14,5 Mio.
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 DEUTSCHLAND 

 EXPORTMARKT 

MEDIENECHO

20 
Presseaussendungen

12 
Newsletter

2.138   
Abonnenten

Organische Berichterstattung*

179 
 relevante Artikel in

89 Medien

Top-Themen: 

Weinviertel
Wachau
Kremstal

9
24

5

Online-
Veranstaltungen mit 

Davon

aktiven Zuschauern

VERANSTALTUNGEN

410 

800.000
Online-
Promotions 
mit dem 
Handel

1.353   
präsentierte 
Weine Kunden erreicht

präsentierte Weine933



Vinum 
Österreich-Dossier 2020
Auch mit dem Fachmagazin Vinum verbindet die ÖWM 
seit Jahren eine gute Zusammenarbeit. In fast jeder Aus-
gabe finden sich daher mehrere Verkostungen und Artikel, 
die Österreichs Wein zum Thema haben. Bereits das dritte 
Jahr in Folge erschien in Deutschland, Österreich und der 
Schweiz ein eigenes Österreich-Dossier: Auf 45 Seiten wur-
den  Themen wie Sekt g.U., starke Weinfrauen, die Wieder-
entdeckung des Welschrieslings und rote Cuvées aus dem 
Burgenland behandelt.

Vor gut 25 Jahren argumentierte manVor gut 25 Jahren argumentierte manV
ernsthaft, dass Österreich wohl wein-
mäßig nicht allzu weit hüpfen könne,
mit einer Rebsorte, deren Name nie-
mand außerhalb des deutschsprachigen
Raumes über die Lippen bringt. Das hat
sich mittlerweile erledigt. Grüner Veltli-
ner, der King unter Österreichs Rebsor-
ten, steht auf knapp einem Drittel aller
46.500 Hektar Rebflächen – womit sonst
hätte man der Welt also zeigen sollen,
was es Gutes in dem Weinland gibt?

Auf den restlichen zwei Dritteln der
österreichischen Rebfläche findet sich
eine enorme Vielfalt, grob eingeteilt in
etwa 70 zu 30 in Weiß und Rot, von In-
ternationalisten wie Riesling, Weißbur-
gunder, Chardonnay über lokale Grö-
ßen wie Zierfandler, Rotgipfler, Neubur-
ger oder Blauer Wildbacher (Stichwort:
Schilcher) bis zum roten Österreich-
ger oder Blauer Wildbacher (Stichwort:
Schilcher) bis zum roten Österreich-
ger oder Blauer Wildbacher (Stichwort:

Dreigestirn Zweigelt, Blaufränkisch und
St. Laurent. Im Südosten des Landes re-
gieren die weißen Aromatiker Sauvi-
gnon blanc und Gelber Muskateller. 

Wo Kalk im Boden ist wie in Wien, in
der Steiermark oder entlang des Leitha-
gebirges an der Grenze zwischen Nie-
derösterreich und dem Burgenland,
taucht die Burgunder-Familie auf, auch
Pinot noir (Blauburgunder), der sich
übrigens auch im kühlen Kamp- und im

Kremstal wohlfühlt, die eigentlich für
Riesling und Veltliner bekannt sind. 

Zur Burgunder-Familie zählen übri-
gens auch zwei „Ösi-Cousins“, Neubur-
ger (weiß) und der rote St. Laurent. In
beider Ahnenlinien findet sich Pinot-
Artiges, allerdings sind die Verwandt-
schaftsverhältnisse nicht restlos ge-
klärt. Es ist einfach kompliziert. Viel-
falt regiert auch bei den Stilen. Dazufalt regiert auch bei den Stilen. Dazuf
kommt ein hoher Anteil von etwa 14
Prozent an biologisch bewirtschafteten
Weinbauflächen.Weinbauflächen.W

Nicht bloß Grünen Veltliner gibt es
vom Jungspund-Trinkwein bis zum ent-
wicklungsfähigen Gewächs, das nach
zehn, zwanzig und mehr Jahren immer
noch großen Trinkspaß macht. Natural
Wines ohne zugesetzten Schwefel be-
ziehungsweise auf der Maische vergore-
ne Orange Wines sind ein verbreitetes
Anliegen, oft auch, um durch Experi-
mentieren dazuzulernen. 

Sekt ist ein Geschehen der jüngeren
Jahre, nicht erst dank einer neuen Ge-
setzgebung – Stichwort: „Sektpyrami-
de“ – , sondern auch weil Winzerinnen
und Winzer hierzulande als Genuss-
menschen dem Getränk gern zuspre-
chen und über Qualitätskriterien nach-
dachten, die unter hiesigen Bedingun-
gen hochklassige Sprudel möglich ma-
chen. Süßweine aus Botrytis-Trauben
reichen wieder weit in die Historie zu-
rück, Stichwort „Ruster Ausbruch“. 

Ehemals prominente Sorten wie
Welschriesling oder Müller-Thurgau er-
leben zuweilen wohlschmeckende Revi-
vals, vor allem wenn sie Jungwinzer mit
ausgeprägtem Spieltrieb ausbauen. Fur-
mint, fix im pannonischen Raum veran-
kert, wird derzeit im Burgenland wie-
derbelebt, das geografisch den westli-
chen Rand der riesigen Pannonischen
Tiefebene bildet.

Bei den Roten erinnerte man sich
nach den Cabernet-getriebenen 1990ern
mit viel – manchmal zu viel –Barrique-

Einsatz wieder der heimischen Sorten,
weshalb der geschmeidige Zweigelt in
kurzer Zeit so erfolgreich wurde und
manch andere schon jahrhundertelang
hier gedeihen: Mit dem Generaltrend
„Weg von zu viel Holz“ konnte Blau-
fränkisch endlich zeigen, wie aufregend
er unterschiedliche Bodenverhältnisse
ins Glas transferiert. In St. Laurent wie-
derum vereinigen sich burgundische
Eleganz und Würzigkeit bei maximal
mittelkräftigem Alkohol. Denn eine sei-
ner bezauberndsten Eigenschaften ab-
gesehen vom Geschmack ist, bei guter
Reife nicht allzu viel Zucker einzula-
gern, der dann zu Alkohol werden kann. 

Nicht immer wurde diese Vielfalt an
Möglichkeiten positiv gesehen. Es
brauchte die dazugehörigen Winzerin-
nen und Winzer, die mittlerweile heute
auch in der jungen Generation den ös-
terreichischen Wein in vielen Veräste-
lungen weiterentwickeln. Die Eltern
hatten den desaströsen Weinskandal
1985 abzuwettern, indem sie – mit den
damaligen Weinbaupolitikern – das ein-
zig Richtige taten: Sie blickten über den
österreichischen Tellerrand und setzten
auf Qualität in ihren Produkten, staat-
lich und vor allem streng kontrolliert
(Stichwort Prüfnummer). 

Zu befürchten war, dass die nächste
Generation, die rund um die Jahrtau-
sendwende in die Betriebe kam, sich mit
den Benefits des bereits Erarbeiteten
zufriedengibt – doch au contraire! Sie
sind noch besser und internationaler
ausgebildet, noch weiter gereist, dank
heutiger Kommunikationsmöglichkei-
ten globaler vernetzt, als es ihre Eltern
schon waren, und ziehen die Schrauben
in puncto Qualität noch fester an. Dass
sie auch bei der Präsentation von Wein,
Landschaften und in der Vermarktung
einfallsreich sind, wird aktuell in Zeiten
des Corona-Shutdowns deutlich.

Die Bedeutung der „Herkunft“, hier
lange zugunsten der Rebsorten im Hin-

tergrund, wurde im Zuge des Umstiegs
auf ein Appellationssystem à la DOC/
DOCG in Italien intensiv, oft kritisch
diskutiert und stellt sich heute in weit
mehr Facetten dar als nur im Marketing-
tool des DAC (Districtus Austriae Con-
trollatus). Die Verknüpfung eines Weins
mit seiner Herkunft wurde notwendig,
um klarzumachen, dass Grüner Veltliner
aus Österreich weder qualitativ noch
preismäßig mit den Mitte der 1990er im-
mer öfter mit deutschen Bezeichnungen
im Markt auftauchenden ausländischen
Getränken derselben Sorte zu tun hatte.
Aber die Thematik wurde hier breiterAber die Thematik wurde hier breiterA
und feiner gesponnen: Was macht Her-
kunft denn nun tatsächlich aus, und mit
welcher Arbeitsweise im Weinberg und
Keller würden wohl die authentischsten
Herkunftsweine entstehen?

Die Transformation, die mit dem
Jahrgang 2002 mit Weinviertel DAC be-
gann, ist 2020 fast abgeschlossen. In 15
der 17 Weinbaugebiete konnte man sich
auf DAC-Reglements einigen. Wachau
DAC, ganz frisch seit Anfang Mai in
Kraft, wird parallel zum seit 1986 beste-
henden Vinea-Wachau-System etabliert.
Generell hat sich bei den jüngeren DAC
die Herkunftspyramide Regionswein-
Ortswein-Riedenwein durchgesetzt
(Riede = Österr. für Lage), frei nach dem
Burgund-Motto: Je enger die geografi-
sche Herkunft gefasst ist, desto Höher-
wertiges darf sich ein Weinfan erwarten.

Die Bezeichnung „Ried ...“ am Eti-
kett, gesetzlich eingeführt mit Jahrgang
2016, stellt sicher, dass es sich um einen
definierten österreichischen Weingar-
ten, nicht um eine Fantasiebezeichnung
handelt. 

Herkunft ist in Österreich zum Zau-
berwort geworden, bei Wein und paral-
lel dazu auch bei Lebensmitteln, wo Re-
gionalität in jeglicher Gastronomieliga
heute in enger Verbindung mit Wein ze-
lebriert wird. Und diese Kunde möge
hier verbreitet werden. 

WELTOFFEN
und bodenständig
Grüner Veltliner ist international bekannt. Doch Österreichs Weine sind weitaus vielfältiger, als man
glaubt. Engagierte Winzer mit Blick für den globalen Markt steigern fortwährend die Qualität

Steiermark: Weinberge 
im Morgennebel in Ratsch
an der Weinstraße
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Verkostung
27 erstklassige
Rieslinge für den
Sommer Seite 2

SPEZIAL WEINLAND ÖSTERREICH

Rotwein
Wenn harte
Arbeit Früchte
trägt Seite 6

Chardonnay oder der auch als Pinot
blanc bezeichnete Weißburgunder?
Diese Frage stellte sich erst spät in

der Geschichte des Weinbaus. Lange unter-
schied man zwischen beiden Sorten nicht,
erst allmählich setzte sich der Hinweis der
Rebforscher, dass da Unterschiede bestän-
den, flächendeckend durch. Den österrei-
chischen Winzern erlaubte die Erkenntnis
neue Vielfalt. „Im Weinbaugebiet Leithaberg
im nördlichen Burgenland haben Chardon-
nay und Pinot blanc eine neue Heimat gefun-
den“, konstatiert etwa Frank Schindler, Ge-
schäftsführer des Weinguts Esterházy. „Auf
dem westlichsten Ausläufer der Alpen ent-
stehen daraus speziell in den sanften und
bestens durchlüfteten Hanglagen straffe,
charakterstarke und elegante Weißweine mit
Tiefgang und hohem Reifepotenzial.“

Sie zu übersehen fällt auch jenseits des
Leithagebirges immer schwerer. Chardon-
nay hat in Österreich mengenmäßig zuge-
legt, Weißburgunder konnte sich einen stabi-
len Rang erkämpfen. Dass beide zusammen
gerade mal knapp acht Prozent der Weinber-
ge des Landes bedecken, darf nicht irritie-
ren, denn was die Winzer aus ihm machen,
ist immer häufiger bemerkenswert – oder so-
gar wegweisend. Denn oft fallen die aus den
beiden Sorten erzeugten Weine ebenso
spannend und tiefgründig aus wie bei ihren
Pendants aus Veltliner oder Riesling. Bei Ru-
di Pichler aus der Wachau etwa, der mit sei-
nem Weißburgunder Kollmütz Smaragd ei-
nen der besten Vertreter dieser Sorte in der
Region keltert, aus alten, auf Löss und Gneis
wachsenden Reben.

Auch die Domaines Kilger sind begeistert:Auch die Domaines Kilger sind begeistert:A
Im Südburgenland produzieren sie einen ex-
trem raren Weißburgunder, schlagen in der
Steiermark richtig zu. „Ganz ehrlich, die
Burgundersorten haben für uns eine sehr ho-
he Bedeutung“, sagt Hans Kilger, „denn die-
se Rebsorten passen ganz wunderbar in das
kühle Klima der Steiermark.“ Hier entstün-
den, so Kilger, Weine von „feiner Klinge“ mit
besonders schöner, schnörkelloser Eleganz. 

Tatsächlich fallen die in der Steiermark
aus Weißburgunder und Chardonnay produ-
zierten Weine generell fast immer straff und
würzig aus; von der anderswo dem Chardon-würzig aus; von der anderswo dem Chardon-w
nay nachgesagten Opulenz ist in diesem Teil
des Landes kaum je etwas zu spüren. Nur an
den Namen muss man sich gewöhnen: Der
französische Begriff Morillon ersetzt hierfranzösische Begriff Morillon ersetzt hierf
sehr häufig das Wort Chardonnay, erinnert
an die Herkunft der Sorte im Burgund. Mo-
rillon muss man außerhalb der Steiermark
zwar noch immer erklären, kann dies aber
locker mit Hinweis auf seine historische Re-
levanz. Schon im 19. Jahrhundert, vor der
Reblaus-Invasion, gedieh der Import in den
steirischen Weinbergen, wurde nach und
nach zum Klassiker.

Doch da wäre ja noch der Dritte im Bunde.
Grauburgunder machte in der 2015er-Statis-
tik zwar nur ein halbes Prozent der Gesamt-
rebfläche Österreichs aus, ist aber eine ex-
zellente Ergänzung, besitzt eigenen Charak-
ter. Hans Kilger pflanzt konsequenterweise
in der Riede Eichberg nicht nur Weiß-, son-
dern auch Grauburgunder. Hannes und Petra
Harkamp wiederum bauen letztgenannte
Sorte schon seit 35 Jahren in ihren steiri-
schen Weinbergen an, vermarkteten sie zu-
nächst unter dem alten Begriff Ruländer,
lernten immer weiter dazu. Heute gehören
bei ihrem Grauburgunder Oberburgstall
spontane Vergärung und ein genau bemesse-
ner Holzeinsatz zum Rezept, das einen ganz
und gar eigenständigen und langlebigen
Wein liefert. Lang, dieses Adjektiv trifft auchWein liefert. Lang, dieses Adjektiv trifft auchW
auf die Reifezeit von Fred Loimers Große-
Reserve-Sekt zu. Mindestens 48 Monate
konnte die in Langenlois im Kamptal erzeug-
te Mischung aus Grau- und Weißburgunder
sowie Chardonnay auf der Hefe Volumen
und Würze einsammeln. Auf die Spitze trei-
ben kann man es aber nicht nur beim
Schaum-, sondern auch beim Stillwein.
„Spontanvergärung, Autorotation durch ent-
sprechende Gefäßauswahl, verbunden mit
einer schonenden Extraktion und ein breit-
flächiger Verzicht auf Filtration gehören beiflächiger Verzicht auf Filtration gehören beif
uns mittlerweile zum Standard“, sagt Frank
Schindler vom Weingut Esterházy. Natural-
und Orange-Weine betrachtet er als Rückbe-
sinnung auf alte Ausbaustilistiken aus der
mehr als 350 Jahre alten Gutsgeschichte. 

Es hat den Anschein, als wäre auch die Ge-
schichte von Chardonnay und Weißburgun-
der in Österreich noch lange nicht zu Ende
chichte von Chardonnay und Weißburgun-
er in Österreich noch lange nicht zu Ende
chichte von Chardonnay und Weißburgun-

erzählt.

VON WOLFGANG FASSBENDER

Erfolgreiche
Einwanderer
Wie sich Chardonnay, 
Weiß- und Grauburgunder zu
Trumpfkarten österreichischer
Weinbauern entwickeln
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Doch auch die Magazine, Zeitungen etc. selbst profitieren von 
den teils langjährigen Partnerschaften: Die ÖWM erleichtert 
die Arbeit der Presse, indem sie qualitätsvollen Inhalt, Bild-
material und Know-how zur Verfügung stellt. So umfasst die 

Medienarbeit keineswegs reine Anzeigenschaltungen. Redak-
tionelle Seiten, Newsletterbeiträge und sogar ganze Beilagen 
entstehen in Kooperation mit der ÖWM. Aus dem Jahr 2020 
sind folgende Kooperationen besonders hervorzuheben.

Meininger Verlag
Der Meininger Verlag ist der führende Weinfachverlag 
 Europas, dessen Leserschaft die Top-Experten der  vinophilen 
Welt umfasst. Die ÖWM ist nicht nur Kunde, sondern 
gleichsam Partner. Neben klassischen Anzeigenschaltungen 
in allen wichtigen Publikationen entstehen jedes Jahr viele 
umfangreiche Artikel zu Weinthemen aus Österreich. Zudem 
ist die ÖWM Partner beim jährlichen Nachwuchssommelier-
Wettbewerb ebenso wie beim WEINWIRTSCHAFT wine 
trade summit (sh. S. 26). Aufgrund einiger verschobener 
 Veranstaltungen lag der Fokus 2020 auf den Verlagsmedien. 
Die führenden Themen waren dabei Wachau DAC, die steiri-
schen DAC-Gebiete und Weinviertel DAC.

Welt am Sonntag
Unter dem Titel: „Weinland Österreich – weltoffen und 
bodenständig“ entstand ein sechsseitiges Special, das den 
Lesern der größten deutschen Sonntagszeitung einen  Einblick 
in das Weinland Österreich gab: von den besten österreichi-
schen Rieslingen über die Gebiete Wien, Weinviertel und 
Neusiedlersee bis zu weißen Burgundersorten und roten 
 Spitzengewächsen. Österreichs Weinwelt präsentierte sich 
einer Millionen-Leserschaft von seiner besten Seite!

230.000  
Leser pro Ausgabe

45 Seiten 
Österreich-Special

Kumulierte Auflage: 

76.350 

Davon 25.000 
rein an Fachleute 
 

13
Österreich-Themen 
im Jahr 2020

Inklusive 15-seitigem 
Österreich-Special in der 
Weinwirtschaft

6 Seiten
Österreich-Special 

1,67 
Mio. Leser
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 MEDIENKOOPERATIONEN 
Die Zusammenarbeit mit großen deutschen Medien ist eine wichtige Aufgabe der ÖWM. 
Sie bringt Präsenz und Reichweite bei den Entscheidungsträgern der Weinbranche ebenso 
wie bei genussaffinen Lesern im Allgemeinen.



ONLINE-FORMATE   
Die Corona-Pandemie machte es 2020 notwendig, neue Verkostungsformate zu kreieren 

und bekannte weiterzuentwickeln. In Deutschland konnten die ersten digitalen 
Veranstaltungen bereits im Frühjahr Erfolge feiern.

115 
Zuseher sahen das gesamte 

Webinar

Online Round Table „Vergessene Rebsorten“
Die sogenannten Online Round Tables sind eine der neuen 
digitalen Event-Reihen der ÖWM. Dabei präsentieren und 
diskutieren Experten ein Thema aus der österreichischen 
Weinwelt, etwa im Mai zum Thema „Vergessene Rebsorten“. 
Zwölf Fachleute wie Gerhard Retter, Marc Almert und Mi-
chael Kutej stellten sie sich u. a. die Fragen: Welches Poten-
zial haben Rebsorten wie Neuburger, Zierfandler und Co.? 
Wie offen ist der Konsument ihnen gegenüber? Und welche 
Gerichte passen zu diesen Rebsorten? 

Mit diesem neuen Format können Profis und private Weinin-
teressierte einfach erreicht und für den österreichischen Wein 
begeistert werden.

 
Experten
12
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A close look at
2020 verlegte die ÖWM ihr bekanntes B2B-
Format „A close look at“ ins Internet. Im 
November konnten je zwölf Winzer virtuell 
nach Stuttgart, Leipzig und Dresden reisen. 
In einer Art Speed-Dating stellten sie je zwölf 

Gastronomen ihre Weine und Philosophie dahinter vor, wo-
durch diese einen genauen Einblick in ihre Arbeit erhielten. 

Umgekehrt bekamen die Winzer die Gelegenheit, sich ein 
Bild der Gegebenheiten und Ansprüche in den jeweiligen 
Städten zu machen. „A close look at“ ist ein gutes Beispiel 
für die Flexibilität bestehender ÖWM Formate: Sowohl die 
analoge als auch die digitale Variante erfreuen sich bei allen 
Teilnehmern großer Beliebtheit.

„A close look at“ bietet einen exklusiven, 
unkomplizierten Rahmen zum Austausch 

und Kontakteknüpfen.

Zweigelt & Co.

Zusätzlich zu den ÖWM-eigenen Veranstaltungen wurden 
Online-Formate Externer unterstützt, so wie etwa jenes von 
Zweigelt & Co. Der deutsche Online-Händler ist Österreich-
Spezialist und führt über 300 Weine in seinem Sortiment. 
Im Rahmen der Zusammenarbeit mit der ÖWM konnten 
Endkonsumenten Weinpakete bestellen und diese danach 
gemeinsam mit den Winzern in einem von sechs persönlichen 
Webinaren verkosten sowie darüber diskutieren.

6
Verkostungen

162
Weinpakete 
mit je 4 Weinen 
verschickt

www Das Video in voller Länge gibt es nachzusehen auf 
österreichwein.at  Online Round Table „Vergessene Rebsorten“



Das Rutz Zollhaus in Berlin: ein erfolgreicher Start in die Tour 2020.

Fachbesucher des WEINWIRTSCHAFT wine trade summits erfuhren Wissenswertes zu 
Österreichs Top-Jahrgängen 2019 und 2009.
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 HANDEL & GASTRONOMIE 
In Deutschland sind der Weinhandel und die Gastronomie seit Jahren treue und verlässliche 
 Partner der österreichischen Weinwirtschaft. Auch im herausfordernden Jahr 2020 entstanden 
unter Federführung der ÖWM zahlreiche gemeinsame Aktivitäten sowie neue Formate.

Bereits das dritte Jahr lud die ÖWM gemeinsam mit dem 
FOCUS-Magazin in Deutschlands beste Weinbars. Ging es 
die letzten Jahre u. a. in die legendäre Cordobar, in berühmte 
Weinbars wie Geisels oder Grapes in München, in die Wein-
zentrale in Dresden, in den Witwenball in Hamburg oder 
zu Johannes King auf Sylt, so startete die Tour 2020 im neu 
eröffneten Rutz Zollhaus in Berlin. Auf dem Programm stand 
eine eigene Masterclass – u. a. mit Nancy Großmann (Som-
melière Rutz) – zum Thema Burgunder aus Österreich. 

Trotz Covid-Beschränkungen war die Veranstaltung mit über 
50 Personen ausverkauft. Ebenso ausverkauft war die Station 
Bochum im Österreich-Restaurant Franz Ferdinand. Dort 
präsentierte die ÖWM Grünen Veltliner in all seinen Facet-
ten, Sommelier Tibor Werzl war Moderationspartner.

Am 14. Oktober 2020 fand in Düsseldorf der erste WEIN-
WIRTSCHAFT wine trade summit des renommierten Mei-
ninger Verlags statt. Diese Veranstaltungsplattform richtete 
sich vor allem an Weinfachberater und interessierte Mitarbei-
ter aus Weinabteilungen des Wein- und Lebensmittelhandels, 
aber auch an Einkäufer und Entscheidungsträger aus dem 
Vertrieb. Somit wurde sie zu einem hochkarätigen Netzwerk-
event, bei dem Experten zudem Einblick in die Stimmungs-
lage auf dem deutschen Markt gaben. Die wichtigsten Impor-
teure und Vertriebsgesellschaften Deutschlands präsentierten 
sich und ihre Sortimente. Parallel dazu fanden zahlreiche 
exklusive, hochkarätige Masterclasses statt. Die ÖWM war 
unter anderem mit einer gut besuchten Masterclass zu den 
beiden Top-Jahrgängen 2019 und 2009 präsent.

Vicampo

Vicampo ist einer der größten Online-Weinhändler Deutsch-
lands und führt 500 österreichische Weine von 98 Winzern. 
2020 setzte die ÖWM gemeinsam mit Vicampo eine umfang-
reiche Online-Bewerbung um: mit eigenem Startseiten banner, 
exklusivem Österreich-Newsletter und sehr prominenter 
Platzierung österreichischer Themen im Hauptnewsletter. 

Dadurch konnten in einem Monat rund 40 % des Vorjahres-
umsatzes von österreichischen Weinen erzielt werden.

Hawesko

Die Hawesko-Gruppe ist einer der bedeutendsten Weinanbie-
ter der Welt. Im Sommer 2020 kooperierte sie mit der ÖWM 
in Form einer großen Online-Promotion inklusive News-
letter, Österreich-Startseite und Social-Media-Aktivitäten. 
Über diese Kanäle wurden insgesamt rund 250 österreichi-
sche Weine von 43 Winzern mehr als einer Viertelmillionen 
 Kunden nähergebracht.

Weitere Händlerkooperationen betrafen u. a. das 90-Jahr-
Jubiläum von Feinkost Käfer, mehrere Online-Verkostungen 
des Österreich-Spezialisten Zweigelt & Co. (sh. S. 25) oder 
eine Social-Media-Kampagne mit Gute Weine Lobenberg.

Auswahl weiterer Händlerkooperationen
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FOCUS-Genussmacher-Tour 

WEINWIRTSCHAFT wine trade summit



AUF A ACHTERL DURCH BERLIN  
Unter diesem Motto gestaltete die ÖWM 2020 in Zusammenarbeit mit der deutschen  

Agentur wineadventures eine einzigartige Stadtkarte, mit der Weinliebhaber Berlin von seiner 
austro-vinophilen Seite entdecken können. Anfang September wurde sie vor Ort präsentiert.

Mit Schmäh, Charme und Wissen präsentierte die ÖWM die Kampagne „Auf a Achterl durch Berlin“ dem interessierten Publikum der deutschen Hauptstadt.

Berlin-Karte mit eingezeichneten Weinbars (links) und Berliner Wein(S)pass (rechts)

27

2.500 
verteilte 

Wein-Stadtkarten

55 114
13
3

Vinotheken in

Tagen

präsentierte Weine in

Österreich-Wein-Hotspots auf 
der Stadtkarte Berlin 

Berlin ist eine spannende, junge und lebendige Stadt. Man 
sucht das Kleine, Besondere – sehr gute Voraussetzungen also 
für Österreich mit seiner Wein vielfalt. Aus diesem Grund 
lancierte die ÖWM 2020 die außergewöhnliche Kampagne 
„Auf a Achterl durch Berlin“.

Als Herzstück des Projekts wurde eine Stadtkarte mit allen 
Hotspots des österreichischen Weins in Berlin präsentiert. 
Dazu kamen Empfehlungen österreichischer Wahl-Berliner, 
die eng mit der Wein- und Gastronomie-Szene verbunden 

sind, sowie besondere Orte, die eine Kiez-Tour unvergesslich 
machen. Ein weiterer Anreiz, Österreichs Weine zu entde-
cken, ist der Wein(S)pass: ein Stempelpass, der mit jedem 
Kauf österreichischer Tropfen gefüllt wird und u. a. Gewinn-
chancen auf Weinpakete und Winzer-Dinner beinhaltet.

Zum Auftakt der Kampagne reiste die ÖWM Anfang 
September nach Berlin und bespielte die Stadt an einem 
Wochenende intensiv mit unterschiedlichsten Aktivitäten: 
von Masterclasses über Aktionspakete, etwa im Kaufhaus 
KADEWE, oder offene Verkostungen in Vinotheken bis zu 
einem Brunch im berühmten Cordo.

Die Kampagne überzeugte in mehrfacher Hinsicht. Vinothe-
kare und Gastronomen schätzten den direkten Kontakt zum 
Weinland Österreich. Rund 200 Teilnehmer allein bei den 
Veranstaltungen mit Anmeldepflicht zeigten das große Inter-
esse und die erhöhte Aufmerksamkeit der Endkonsumenten. 

Der Erfolg von „Auf a Achterl durch Berlin“ verdeutlicht das 
Potenzial des Konzepts; die ÖWM wird es daher in Zukunft 
auch auf andere Städte umlegen.
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www.oesterreichwein.at

Gerhard Retter  
Österreich Wein Ambassador

Welcher Weinladen hat die spannendste 
Wein-Auswahl und warum? 
„Das Jolesch. Schon immer eine österreichische En-
klave im Herzen von Kreuzberg. Renate Dengg und Max 
Setrak haben das Österreich-Sortiment peu à peu zum 
umfassendsten Werk meiner Heimat entwickelt. Ein-
zigartig in Berlin. Darauf ein herzliches Prost! Und das 
Schnitzel in ihrem Restaurant steht der Weinauswahl in 
nichts nach.”

Willi Schlögl & Johannes Schellhorn 
Weinbar Freundschaft

Wo genießt ihr die besten österreichischen 
Weine in Berlin? 
„Standard - Serious Pizza. Am Wochenende für uns 
wie eine Buschenschank mit Pizza. Die Weinkarte 
kann beides: brav und progressiv. Toll auch die Flei-
scherei: Tip Top-Küche, österreichisch fokussierte, 
geile Weinkarte. Und das JaJa, eigentlich eine fran-
zösische Weinbar, eng und kuschelig. Österreichs 
Naturweine gibt’s dort auch, und zwar nicht mal so 
wenig. Immer ein guter Spot!”

Mathias Brandweiner  
Restaurant Pots by Ritz-Carlton

Wer hat die spannendste Österreich-affine 
Weinkarte in Berlin?
„Das Ottenthal. Bestes Schnitzel und grandiose Wein-
karte - Österreich only! Ich bin dort mehrmals im Monat, 
um meine Heimatgelüste zu befriedigen. Im Sortiment 
sind sehr viele österreichische Winzer vertreten, die man 
außerhalb Berlins nirgends in Deutschland findet.”

Sebastian Frank  
Sterne Restaurant Horvath

Wo gibt es das beste Wiener Schnitzel in Berlin? 
und welcher Wein passt am besten dazu?
„Das ist nicht leicht! Ich persönlich gehe gerne in die 
Freundschaft. Denn da gibt’s auch gleich die passen-
den Weine aus Österreich dazu. Ich finde am besten 
passt zum Schnitzel meist ganz klassisch ein Grüner 
Veltliner, z.B. aus der Wachau - gerne die etwas kühle-
re Ecke am Spitzer Graben. Oder wenn es doch etwas 
mutiger und wilder sein darf einen Gemischter Satz, 
ungefiltert, kurzer Schalenkontakt, aber fruchtig, mit 
leichter Würze, moderater Säure und super saftig! Das 
ist das Paradies aus Österreich!“

Julia Klüber & Paul Truszkowski  
Schluck Weinmagazin

Was sind eure liebsten Ösi-Weinorte in Berlin?
„Es gibt dutzende Orte wie das Nobelhart & Schmutzig, 
das Cordo oder das Panama, in denen man österreichisch 
genießen kann. Viele Empfehlungen, die in dieser Liste zu 
finden sind, sind auch unsere Wohnzimmer-Alternative. Oft 
geht es dann auf ein Fluchtachterl in die Weinbar Freund-
schaft: urbanes Wirtshaus’flair, grandiose Weine, tolle Mu-
sik und viele Haberer. Wein-Gaudi pur mit meistens einem 
Spitzerl.”

ÖSI-SURVIVAL-KIT:  
DAS KLEINE DEUTSCH-ÖSTERREICHISCHE WÖRTERBUCH

BEIM ESSEN & TRINKEN

A Laberl werd’n
sich sehr freuen

A liabes Platzl
Ort, an dem man gerne länger verweilt; meistens ist 
dabei Wein im Spiel

Auf Lepschi gehen 
sich in Lokalen vergnügen, Wein und Amour spielen 
dabei eine Rolle

Ausstich
Selektion, bestes Fass eines Wein-Jahrgangs; beson-
ders guter Wein

Auwamperln
sich satt essen

Beinand sitz’n 
zusammensitzen

An Ko(h)li hab’n
Kohldampf / einen Riesenhunger haben

Damenspitz
Zustand nach ein oder zwei Achterln Wein, also nichts, 
was der Rede wert wäre

G’miatlichkeit
Zustand, der nach dem Konsum von österreichischem 
Wein erreicht wird.

Greisslerei
kleines Lebensmittel- bzw. Feinkostgeschäft

G’schmackig
geschmackvoll, in der Weinsprache ein Wein mit Blume, 
etwa ein Traminer oder ein Gelber Muskateller; aber 
auch unterhaltsam, kurzweilig 

G’spritzter
Mensch mit aufgestelltem Polohemdkragen und  
Vintage-Cabrio; junger Weißwein mit Soda, in Deutsch-
land Weißweinschorle

Gustiös
appetitlich

Habidere
Habe die Ehre, Gruß unter Freunden

Haberer
Gleichgesinnte, Liebhaber

Hau di zuwa! 
Setz dich her!

I hob lange Zähn’
Ich habe einen unbändigen Appetit!

I könnt mi eigràbn! 
sich eingraben in eine Speise, die besonders gut 
schmeckt

Pfefferl
Verweis auf den für manche Grüne Veltliner typischen 
Pfefferton (weiß) im Bukett

Prosit!
Prost! / Zum Wohl!

Schmäh
unterhaltsame Redeweise, vor Geist und Witz sprühend

Schnabulieren
genüsslich essen

Siebzehner
Flaschenöffner

Stoppelzieher
Korkenzieher

Viertel
In Österreich gerne genommene Maßeinheit für guten 
Wein

Weinbeisser
Weinkenner, professioneller Verkoster, der kauende  
Bewegung macht, um die Aromen besser aufzunehmen

Weintandler
Weinhändler

Weinderl
ein Wein; die Verniedlichung drückt den emotionalen 
Bezug aus)

Weinhauer
Winzer, Weinbauer

DANACH

Ausflascheln
ausfragen

Fluchtachterl
Das letzte Glas Wein, bevor man das Lokal verlässt.
Die Ausrede, noch auf ein weiteres Glas Wein zu 
verweilen

Ghupft wie ghatscht
einerlei

I steh auf di!
Ich mag dich!

Leiwand
schwer zu übersetzen, am ehesten mit dem Begriff 
„lässig“ oder „cool“

Moch‘ ma’n Obriss!
Gehen wir nach Hause

Pfiat`di`God Achterl
das (aller)letzte Glas Wein; der Absacker

Schmalzler
Schmeichler

PERSÖNLICHE EMPFEHLUNGEN & INSIDER-TIPPS 

LEGENDE:

Straße des
 17. Juni

Hofjägerallee

Hardenbergstraße

Kantstraße
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Restaurant - szenig & Bussi-Bussi

Wirtshaus - urig & g’miatlich

Restaurant - fein & nobel

Feinkost

Weinbar

Schöne Verweilplätze für ein Wein-Picknick

Weinhandel

Gute Naturwein Auswahl

CHARLOTTENBURG

 Restaurant - szenig & Bussi-Bussi 

42 — GASTWIRTSCHAFT ENGELBECKEN
Dem Himmel so nah
Am Lietzensee wird hausgemachte, moderne, 
deutsche und saisonale Küche mit alpenländischen 
Tendenzen aufgetischt. Die Speisekarte enthält 
neben österreichischen Klassikern auch wechselnde 
saisonale Gerichte. Auf der Weinkarte eine schöne 
Auswahl aus Deutschland, Österreich und Italien.
Mo - Fr 17 - 23 Uhr,  
Sa 16 - 23 Uhr, So 12 - 23 Uhr  
Witzlebenstraße 31, 14057 Berlin  
www.engelbecken.de

43 —  RESTAURANT & VINOTHEK  
      OTTENTHAL
Wein, Speisen und Nasch-Werkstatt
Chef de Cuisine Arthur Schneller stammt aus einer 
Winzerfamilie. Er kocht klassische wie auch vege-
tarisch-vegane österreichische Gerichte und rockt 
außer der Küche zu Elektropop und läuft Marathon. 
Im Ottenthal findet man mehr als 400 Weine aus 
Österreich, von bekannten Namen bis hin zu kleinen 
Betrieben.
Mo - So 12 - 23 Uhr  
Kantstraße 153, 10623 Berlin 
www.ottenthal.com

 Wirtshaus - urig & g’miatlich 

44 — WIENER BEISL
Wien - Berlin kulinarisch vereint
Wer die Erinnerung an den letzten Städtetrip nach 
Wien aufleben lassen möchte, ist im Wiener Beisl ge-
nau richtig. Hier wird österreichische Gastlichkeit mit 
bodenständiger Küche zelebriert, mit klassischen 
Gerichten wie Wiener Schnitzel, Saftgulasch und 
Beisl Brettl Jause. 
Mo - Sa 16 - 23 Uhr  
Kantstraße 152, 10623 Berlin 
www.wiener-beisl.de

 Restaurant - nobel & fein 

45 — NUSSBAUMERIN
Zeit für Genuss
Die Salzburgerin Johanna Nußbaumer kocht nach 
den Rezepten ihrer Familie und weckt mit Tafelspitz, 
Marillenknödeln & Co. kulinarische Erinnerungen an 
den letzten Österreich-Urlaub. Dazu sind rund 60 
österreichische Weine im Angebot. Keine Allerwelts-
weine, sondern rare Besonderheiten.
Di - Sa 17 - 24 Uhr 
Leibnizstraße 55, 10629 Berlin 
www.nussbaumerin.de

 Weinhandel 

46 — WEIN & GLAS
Spitzenweine von  großen Terroirs
Mehr als 40 Jahre Arbeit mit Wein, unzählige Be-
suche bei Weingütern, persönliche Freundschaften 
und Begegnungen mit Weinpersönlichkeiten der 
ganzen Welt prägen hier einen eigenständigen Quali-
tätsbegriff. Eine tolle Auswahl internationaler und 
österreichischer Tropfen, klassisch, mit Jahrgangs-
tiefe und vielen Gewächsen aus der Wachau.
Mo - Fr 10 - 18:30 Uhr, Sa 10 - 16 Uhr 
Prinzregentenstraße 2, 10717 Berlin 
www.weinundglas.com

47 — WEINHANDLUNG HERTZ 
Schöner und beher(t)zter Trinken
Eine schöne Flasche Wein als Geschenk, zum 
Essen, für einen romantischen Abend oder für 
die Schwiegereltern? Das Team der Weinhand-
lung Hertz hilft kompetent und herzig dabei, 
den passenden Wein zu finden. Das Sortiment 
besteht aus rund 500 Weinen, darunter zahl-
reiche österreichische, die man auch hier gleich 
trinken kann. 
Mo - Do 12 - 19 Uhr,  
Fr 11 - 19 Uhr, Sa 10 - 15 Uhr 
Leonhardtstraße 7, 14507 Berlin 
www.weinhandlung-hertz.de

48 — KADEWE
Luxuriöses Schlaraffenland für Gourmets
Die Food- und Restaurantetage  – kurz „die 
Sechste“ -  ist legendär und gleichzeitig eine 
der Größten Europas. Das Angebot reicht von 
Wein, Schokolade und Käse über Pâtisserie mit 
Gebäck und Tee bis hin zu Gourmet-Burgern 
mit Black Angus Rind. Dabei isst das Auge stets 
mit. Die österreichische Weinauswahl ist eine 
der besten Berlins, mit bekannten Größen und 
spannenden Newcomern. 
Mo - Do 10 - 20 Uhr,  
Fr 10 - 21 Uhr, Sa 10 - 20 Uhr  
Tauentzienstraße 21-24, 10789 Berlin 
www.store.kadewe.de

 Feinkost 

 49  — FEINES AUS ÖSTERREICH 
Ein Stück kulinarisches Österreich im 
Herzen Berlins
Eines Tages beschloss Inhaberin Iris Holborn, 
ihr eigenes kleines Stück Heimat in Berlin zu 
eröffnen um ihr Heimweh nach Extrawurst, Kren 
oder Marillenknödeln zu stillen. Seitdem gibt 
es in ihrem Laden ausschließlich Produkte, die 
ihr selbst schmecken, darunter Leberkas, Heu-
milchkäse, Tiroler Speck und Marillenschnaps, 
sowie Schmankerl die sie nach eigenem Rezept 
zubereitet.
Mo - Fr 9 – 18 Uhr, Sa 9 – 14 Uhr 
Leonhardtstraße 11, 14057 Berlin 
www.feinesausoesterreich.org

WILMERSDORF

 Weinhandel  

50— PAASBURG WEINHANDEL
Wein aus Leidenschaft
Seit 1982 geht Rolf Paasburg seiner Leidenschaft 
Wein nach. In angenehm-entspannter Atmo-
sphäre findet man bei ihm eine große Auswahl 
ausgesuchter Weine aus aller Welt - und das 
zu attraktiven Preisen. Auch Österreich ist gut 
vertreten mit bekannten Namen und so mancher 
Neuentdeckung.
Mo - Fr 11 - 19 Uhr, Sa 11 - 15 Uhr 
Südwestkorso 17, 12161 Berlin 
www.paasburg.de

51 — WEINHANDLUNG HERTZ
Schön & idyllisch trinken
In der idyllisch am Rüdesheimer Platz gelegenen 
Weinhandlung findet man den passenden Trop-
fen für jede Lebenslage: zum Mitnehmen oder 
gleich Trinken. Aus rund 500 Weinen, davon 
zahlreiche österreichische Weine, lässt es sich 
wunderschön auswählen und gleich trinken. 
Wohl bekomm’s!
Mo - Do 12 - 18:30 Uhr,  
Fr 11 – 18:30 Uhr, Sa 10 - 16 Uhr 
Rüdesheimer Platz 11, 14197 Berlin 
www.weinhandlung-hertz.de

52 — MÖVENPICK WEIN
Große Auswahl mit Schweizer Tradition
Der Schweizer Ueli Prager war der Erste, der hoch-
wertige Flaschenweine im Ausschank einführte und 
die Möglichkeit der Weinverkostung anbot. Heute ist 
Mövenpick mit mehr als 35 Filialen in Deutschland 
und der Schweiz vertreten, auch in Berlin. Hier gibt 
es über 1400 Weine aus aller Welt, darunter eine 
stattliche Auswahl aus Österreich sowie Verkostun-
gen, Events und Fachliteratur.
Di - Fr 10 - 19 Uhr, Sa 10 - 18 Uhr 
Lietzenburgerstraße 93-95, 10719 Berlin 
www.moevenpick-wein.de

SCHÖNEBERG

 Restaurant - szenig & Bussi-Bussi  

53 — PANAMA RESTAURANT N  
Oh wie schön ist es in Panama!
Panamaische Akzente wie Landschaftsbilder, 
Kakteen und Reggae Sounds sorgen hier für eine 
entspannte Urlaubsstimmung. Küchenchefin Sophia 
Rudolph experimentiert mit Aromen und Gewürzen 
und verbindet exotische Zutaten mit frischen, re-
gionalen Produkten. Die int. Weinkarte enthält viele 
vorzügliche bio- und biodynamische Weine aus allen 
Gebieten Österreichs.
Mi - So 16 - 23 Uhr  
Potsdamer Straße 91, 10785 Berlin 
www.oh-panama.com

54 — SCHMIDT Z & KO.
Vielfältiger vinophiler Genuss
In der Weinbar und im Restaurant ist das gut gefüllte 
Weinregal mit über 500 Weinen aus Deutschland, 
Österreich und Südeuropa gleichzeitig die Weinkarte. 
Ob kleine Happen von der Theke oder 6-Gänge Menü. 
An den aus Barrique-Fässern gefertigten Tischen 
genießt es sich besonders gut. 
Di - Sa 12 – 15 & 17:30 - 22 Uhr  
Rheinstraße 45-46, 12161 Berlin 
www.schmidt-z-ko.de

ONLINE

 Weinhandel 

55 — WEINMORAL N  
Nachhaltige Natur- und Biowein-Avantgarde
Die bald auch mit einem Geschäft in Berlin ansässige 
Weinmoral rückt biologisch und nachhaltig erzeugte 
Bio- und Naturweine in den Mittelpunkt. Zu allen 
Winzern besteht ein persönlicher Kontakt. Meist klei-
ne handwerkliche Betriebe und hidden champions 
aus den besten Weingebieten Deutschlands und 
Österreichs.
www.weinmoral.berlin

SCHÖNE  
VERWEILPLÄTZE FÜR  
EIN WEIN-PICKNICK 

56 —MÄRCHENBRUNNEN IM  
      VOLKSPARK FRIEDRICHSHAIN

57 —ROSENGARTEN IM TIERGARTEN

58 —SCHLOSSGARTEN SCHLOSS  
      CHARLOTTENBURG

59 —ALTES MUSEUM UND  
      DEUTSCHER DOM

60 —WEINBERGSPARK

61 —REGIERUNGSVIERTEL AN  
      DER SPREE

62 —PARK AM GLEISDREIEK

www Weiterführende Informationen:
österreichwein.at  „Auf a Achterl durch Berlin“



2928

Follower

29

 EXPORTMÄRKTE 

 WEITERE 

ONLINE-MARKETING

AKTIVITÄTEN*

20 Formate mit Winzerbeteiligung
* Veranstaltungen, Wein-Sammeltransporte, VIP-Weinpakete

MEDIENECHO

+18 %

70

18

im Vergleich 
zum Vorjahr

44.357 

Organische Berichterstattung*

Bezahlte Berichterstattung

Top-Themen: 

Wachau
DAC
Auszeichnungen

* Beobachtungszeitraum: KW 9–46 2020

127.768  
Website-Sitzungen 

1 Sitzung = 1 Person, die über einen längeren Zeitraum mit der Website interagiert

353 
 relevante Artikel in

170 Medien

70

7.534    
Abonnenten

140    
Anzeigen 

12 
Newsletter

423 
vertretene Winzer

3.129  
präsentierte Weine

14  7  Fachreisen
aus 6 Ländern
nach Österreich

Online-Kooperationen 
(Newsletter, Social-Media-Beiträge, 
Banner, Landing Pages, Online-Artikel)

Events 
Dritter in 

52 23 vereinbarte Advertorials/
Artikel in Print-Medien in  Ländern 

Ländern 
unterstützt

9
5

Sammeltransporte für Verkostungen 
Dritter mit Weinen 

(James Suckling, Wine Enthusiast, Wine 
Merchant, Wines of Adelaide, DinVin Guide, 
InVinoVeritas, Cathay Pacific HKIWSC, 
Glass of Bubbly, Drinks Business)

1.344 

351
präsentierte Weine

Online-
Promotions 
mit dem 
Handel

Werbeäquivalenzwert (online): € 72,5 Mio.
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 DIE FÜNF STUFEN ZUM ERFOLG 
Die ÖWM hat fünf Stufen der Marktreife definiert, die als Orientierung für die Bearbeitung 
weltweiter Exportmärkte dienen. Die unterschiedlichen Phasen führen zu immer komplexeren 
und tiefgreifenderen Maßnahmen in den einzelnen Märkten.

Neuer 
Markt

Entwickelter
Markt

Masterclasses & 
Seminare

Fachreisen 
nach Österreich

Austrian 
Tastings (ATs) & 
Messen

Sommelier-
wettbewerbe & 
Round Tables

A close look at & 
Spezialformate

Detailliertes Wissen über die 
Markenwahrnehmung ist essenziell, 

um Maßnahmen in den Exportmärkten 
noch zielgerichteter zu konzipieren.

Immer unterstützt durch:

1
2

3
4

5

Ziel des mehrjährigen Projekts ist es, besser zu verstehen, wie 
die Marke Österreich Wein in den wichtigsten Exportmärkten 
wahrgenommen wird. Insbesondere soll eruiert werden, wie 
sehr die von der ÖWM definierte Positionierung von Öster-
reichs Wein mit dem derzeitigen Image im jeweiligen Land 
in Einklang steht und wo es Abweichungen gibt. Die Stärken 
und Schwächen sowie Potenziale und Risiken für Wein aus 
Österreich auf dem Zielmarkt werden bewusst herausgearbei-
tet. All diese Informationen sollen in weiterer Folge die Basis 
für strategische Ableitungen bilden.

Den Anfang machten 2020 die beiden wichtigen Export-
märkte Schweiz und Niederlande. Dabei wurden einstündige 
Interviews mit mindestens 15 relevanten Meinungsführern 
pro Markt – unter anderem aus den Bereichen Gastronomie, 
Handel und Presse – geführt. Die intensivierten Kontakte zu 
den Branchenkennern sollen in Zukunft auch dabei helfen, 
Marktentwicklungen frühzeitig zu erkennen und zu nutzen.

Die Entwicklung des Interview-Leitfadens und der 
Gesprächs dramaturgie sowie die tatsächliche Gesprächs-
führung erfolgten in Zusammenarbeit mit dem Markt-
forschungsinstitut marketmind.

Die ersten Erkenntnisse aus der Schweiz und den Nieder-
landen standen bei Redaktionsschluss noch aus, werden aber 
mit Jahresende 2020 vorliegen und dann kommuniziert. 
Im Jahr 2021 wird die Marktforschung auf die USA und 
Deutschland ausgeweitet.

Internationale Marktforschung
Diverse Quellen werden zur Beurteilung eines Marktes herangezogen: Exportstatistiken, Verkaufszahlen großer Händler bzw. 
Monopole, Medienbeobachtung, Kontakte vor Ort und Auswertungen aus der ÖWM Datenbank. 2020 startete die ÖWM 
eine qualitative Marktforschung in den wichtigsten Exportländern. Den Anfang machten die Niederlande und die Schweiz.

WerbematerialKommunikationMarktforschung Online-Auftritt



Anne Krebiehl MW präsentierte die Weine dem schottischen Publikum.
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Die ÖWM nutzt Masterclasses oder Kommentierte Verkostungen, um mit einem Markt erste enge Kontakte zu 
knüpfen: Lokale Meinungsführer treffen auf einen Querschnitt der österreichischen Weinwelt. 2020 mussten die 
Formate rasch ins Internet verlagert werden.

International ist die ÖWM für erstklassige Weinreisen bekannt. Treffen internationale Multiplikatoren auf 
 Österreichs Weinbaugebiete und Winzer, entstehen langfristige Freundschaften. Zusätzlich schickt die ÖWM 
 österreichische Weine auf die Reise zu den renommiertesten Weinbewertern in aller Welt. 

Masterclasses & Seminare1

Fachreisen nach Österreich2

Kein Stillstand

Wer denkt, dass die ÖWM 2020 aufgrund der Corona-
Pandemie keine Weinexperten nach Österreich holen konnte, 
liegt falsch. Ronald de Groot vom niederländischen Magazin 
Perswijn, Thomas Rydberg von der dänischen Fachzeitschrift 
DinVinGuide und der Schwede Andreas Larsson, Best 
Sommelier of the World 2007, besuchten Österreich persön-
lich. Auch einige Importeursreisen wurden von der ÖWM 
ermöglicht. 2020 legte die ÖWM zudem den Grundstein für 
eine absolute Pionierleistung: eine Online-Pressereise. Bei 
Redaktionsschluss liefen die Vorbereitungen auf Hochtouren, 
damit Fachbesucher das Weinland Österreich im Jänner 2021 
trotz Reisebeschränkungen digital besuchen können.

Premiere in Schottland

Im Februar, kurz vor den Corona-Einschränkungen, präsen-
tierte sich der österreichische Wein erstmals in Edinburgh. 
Im trendigen Ambiente des Timberyard Restaurants lud die 
ÖWM unter der Serviceleitung des Sommeliers Jo Radford 
zur Masterclass mit Anne Krebiehl MW. Sie führte 60 Exper-
ten aus Gastronomie, Handel und Presse durch Österreichs 
Weinwelt. 

Ab ins Netz
Spätestens mit März wurde rasch klar, dass aufgrund der 
Pandemie keine Veranstaltungen mehr vor Ort möglich sein 
würden. Daher entwickelte die ÖWM völlig neue digitale 
Verkostungsformate, um Österreich Wein bei den internatio-
nalen Meinungsführern weiterhin präsent zu halten. 

Online in den Westen

Zum Einsatz kamen die 
neuen digitalen Formate 
etwa bei der Bearbeitung 
eines neuen Marktes in den 
USA: Colorado. Ausgewähl-
te Spezialisten aus der regio-
nalen Weinszene erhielten 
vorab ein Seminar-Weinpa-
ket, um die Weine anschlie-

ßend im Zuge einer digitalen Kommentierten Verkostung mit 
den Branchenkennern Carlin Karr und Jeroen Erens online 
zu besprechen.

Mit der Metropole Denver und den touristisch attraktiven 
Reisezielen rund um die Rocky Mountains (z. B. Aspen) 
bietet Colorado viel Potenzial für den österreichischen Wein. 
Damit bildet dieser Bundesstaat ein weiteres Puzzleteil in der 
langfristigen USA-Strategie der ÖWM.

Über 1.300 Weine versendet

Konnten Pressevertreter nicht nach Österreich reisen, brachte 
die ÖWM Österreich einfach zu ihnen: und zwar in Form 
internationaler Weinversendungen (2020: über 1.300 Weine), 
etwa zur Hong Kong International Wine & Spirits Competi-
tion, zu Anne Krebiehl MW für ihre Bewertungen im US-
Fachmagazin Wine Enthusiast oder zu James Suckling für 
seinen Österreich-Bericht. 

Sowohl bei James Suckling als auch bei Robert Parker Wine 
Advocate landeten je drei österreichische Vertreter in den 
Top-100-Weinen.

STUFE

STUFE

Kommentierte Verkostungen waren  
die ersten von vielen ÖWM Aktivitäten,  
die 2020 kurzfristig in Online-Formate  

umgewandelt wurden.



Weinkritiker und Autor Jamie Goode führte durch Österreichs Bio-Weinlandschaft.

Großes Bild v. l. n. r. :Weinhändler Lance Foyster, ÖWM Geschäftsführer Chris Yorke, Botschafter Michael Zimmermann, Wirtschaftsdelegierter Christian Kesberg 
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Millésime Bio 

Das Messejahr 2020 startete im Jänner mit der Millésime Bio 
in Montpellier. Seit 1993 findet diese Messe im Süden Frank-
reichs statt und ist in den letzten Jahren zu einer der wichtigs-
ten internationalen Fachmessen für Bio-Wein herangewach-
sen. Vorbehalten ist sie ausschließlich Fachbesuchern; zudem 
zeichnet sie sich durch eine entspannte Atomsphäre aus, was 
einen fokussierten Austausch ermöglicht. 2020 reisten 6.850 
Besucher (+10,5 %) aus 52 Nationen zur Messe. Ausländische 
Besucher kamen aus Australien, China, Kanada, den USA, 
Großbritannien und aus ganz Europa. 

Aus Österreich nahmen 35 Winzer an der Messe teil. Die 
ÖWM unterstützte sie mit einem Beitrag für die Standgebühr 
und einem Wein-Sammeltransport. Zudem verstärkte die 
ÖWM die Österreich-Präsenz mit einer „In depth“-Master-
class, die vom anerkannten britischen Weinautor Jamie Goode 
geleitet wurde. 

Kurz vor den Corona-Einschränkungen setzte die ÖWM 
Anfang Februar mit dem Austrian Tasting London noch ein 
Event-Highlight. Mit dem Science Museum bezog die ÖWM 
eine neue, sehr offen gestaltete urbane Veranstaltungslo-
cation. Auf zwei Stockwerken präsentierten 103 Weingüter 
aus Österreich den rund 400 Handelsbesuchern 620 Weine. 
Zusätzlich konnten die Fachbesucher in zwei „Experience 
Lounges“ Sekt g.U. aller drei Qualitätsstufen sowie gereifte 
Raritäten verkosten. 

Austrian Tastings (ATs) & Messen3
Teilnahmen an den wichtigsten internationalen Weinmessen und eigens organisierte Austrian Tastings festigen das Image 
des österreichischen Weins nachhaltig. 2020 verlegte die ÖWM viele dieser Aktivitäten coronabedingt ins Netz.

Um sich auf das AT London vorzubereiten, hatte die ÖWM 
im Jänner jene Winzer, die noch nicht in Großbritannien 
vertreten waren, zu einem Marktbriefing eingeladen. Der 
österreichische Wirtschaftsdelegierte in London Christian 
Kesberg referierte über den wettbewerbsintensiven Markt 
Großbritannien, auf dem Wein mit hohen Verbrauchssteuern 
belastet ist. Thema des Briefings war auch der Brexit, dessen 
Auswirkungen sich weiterhin nicht exakt abschätzen lassen. 
Es ist aus heutiger Sicht jedoch von negativen Auswirkungen 
auf den Weinexport auszugehen, zumal das Land auch stark 
von der Covid-19-Pandemie betroffen ist.

Austrian Tasting London

103
Weingüter

620 Weine

400
Fachbesucher

STUFE
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Reges Treiben in Halle 7.1 am Österreich-Pavillon:  Winzer stellten ihre Weine dem Publikum der Vinexpo Paris vor, an den ÖWM Stand lockte eine täglich wechselnde Verkostungsbar.

Masterclass Vinexpo Paris mit Marc Almert

33

In Kooperation mit der Wirtschaftskammer nahm die ÖWM 
im Februar an der Vinexpo Paris 2020 teil. Als starke Marke 
ist Vinexpo ein Anziehungspunkt für Importeure weltweit. 
Für ihre Flagship-Messe in Europa hatten die Vinexpo- 
Organisatoren Frankreichs Hauptstadt als strategischen 
Standort gewählt. 

33 österreichische Winzer präsentierten dem internationalen 
Publikum 227 Weine. Chinesische Besucher fehlten auf der 
Messe, da internationales Reisen für sie zu diesem Zeitpunkt 
bereits sehr schwierig geworden war. 

Vinexpo Shanghai 

Der Standort Shanghai wurde von der Vinexpo im Jahr 
2020 zum zweiten Mal bespielt. Die Messe passte sich an die 
veränderte Situation an und startete ein digitales Erlebnis: 
die E-Academy. 60.000 internationale Fachleute, mit denen 
die Vinexpo in regelmäßigem Kontakt ist, waren eingeladen, 
vom Online-Angebot Gebrauch zu machen. Die Inhalte der 
E-Academy waren in Englisch und Chinesisch abrufbar, 
standen live und darüber hinaus für ein Jahr „on demand“ 
zur Verfügung. 

Die Teilnahme an der Vinexpo Paris war 
die letzte Vor-Ort-Aktivität der ÖWM, 

bevor Corona zuschlug.

Vinexpo Paris 

Am ersten Messetag organisierte die ÖWM eine Masterclass 
mit Marc Almert, dem amtierenden ASI Best Sommelier of 
the World, zum Thema „Vielfalt Österreich“. Zusätzlich gab 
es am ÖWM Stand eine täglich wechselnde Verkostungsbar.

Künftig soll die Vinexpo Paris jährlich stattfinden. 2021 wird 
die Messe aufgrund der Corona-Pandemie von Februar auf 
Juni verschoben. Die ÖWM beobachtet das internationale 
Messegeschehen weiterhin mit Bedacht und Sorgfalt. 

Auch die ÖWM war mit einer Masterclass zum 
Thema „Austrian Natural Wines“ Teil der 
E-Academy: Die hoch angesehene Natural- 
Wine-Expertin Pascaline  Lepeltier MS 
präsentierte je einen Wein aus Wien, Niederös-
terreich, dem Burgenland und der Steiermark. 

Mit ihren  detaillierten und leidenschaftlichen Ausführungen 
fesselte Lepeltier die Zuhörer. Den Abschluss der Masterclass 
bildete eine lebhafte Frage-und-Antwort-Runde. 
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www Die Masterclass zum Nachschauen unter
österreichwein.at  „Vinexpo Shanghai Online Masterclass“



Mithilfe von QR-Codes, wie an der Rückseite des Österreich-Standes, konnten die Besucher via WeChat mit Winzern in Kontakt treten.
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Trotz der allgegenwärtigen Auswirkungen der Covid-
19-Pandemie konnte die ProWine China in Shanghai im 
November stattfinden. Sie verzeichnete sogar eine Steigerung 
der Besucheranzahl von fast zehn Prozent. Für die Branche 
galt die dreitägige Messe mehr denn je als Trend-Barometer, 
das anzeigte, wie sich der Weinmarkt unter dem Einfluss von 
Covid-19 entwickeln kann. 

Aufgrund starker Einreisebeschränkungen war es für die 
 österreichischen Winzer nicht möglich, selbst zur Messe zu 
reisen. Dennoch war Wein aus Österreich präsent: Im Pavil-
lon der Wirtschaftskammer wurden insgesamt 74 Weine von 
21 in China vertretenen Weingütern an einer großen Verkos-
tungsbar präsentiert. Parallel zur Verkostung konnten die 
Gäste per WeChat, dem wichtigsten chinesischen digitalen 
Nachrichtendienst, mit den Winzern in Österreich in Kontakt 

Im November veranstaltete die ÖWM in Moskau die erste 
„hybride“ Weinverkostung der Welt: Unter Einhaltung aller 
Sicherheitsvorkehrungen verkosteten 160 Fachbesucher im 
Four Seasons Hotel 195 österreichische Weine. Parallel konn-
ten sie über ein Online-Tool mit den 32 Winzern der präsen-
tierten Weine in Österreich live in Kontakt treten – via Chat 

treten. Dafür platzierte die ÖWM entsprechende QR-Codes 
an mehreren Stellen am Messestand sowie im Verkostungs-
heft. Diese mit dem Smartphone scannbaren Codes fungier-
ten als digitale Visitenkarte der Winzer auf WeChat.

ProWine China 

Weltpremiere: Hybrid Flight Tasting Moskau

oder Videotelefonat. Zudem waren über das Tool weiterfüh-
rende Informationen und eigens produzierte Kurzvideos zu 
jedem Weingut und seinen Weinen verfügbar. 

Jeder Besucher saß an einem eigenen Tisch und konnte beim 
Servicepersonal Wein-Flights in beliebiger Reihenfolge und 
eigenem Tempo bestellen. Die Kombination einer hoch 
konzentrierten Weinverkostung mit digitaler Vernetzung von 
Gästen und Winzern sorgte bei den Besuchern für äußerst 
positives Echo. 

Angesichts der weiterhin angespannten Lage in vielen 
 Ländern wird die Weiterentwicklung dieses Eventformates 
eine wesentliche Rolle in den Aktivitäten der ÖWM im Jahr 
2021 spielen.

Die neue Situation ermöglichte es, 
innovative Online- und „Hybrid“-Formate 

zu lancieren und so neue Wege in der 
Kommunikation von Wein zu beschreiten.

„Ich kann nur hoffen, dass es jetzt mehr 
solcher Veranstaltungen geben wird. 

12 von 10 Punkten für die Organisation!“

Roman Sosnovsky
Präsident der Moskauer Sommelier-Vereinigung

Verkostungsraum während des Flight Tastings Moskau Eine Teilnehmerin nutzt den zusätzlichen Online-Inhalt während der Verkostung.
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www Weiterführende Informationen:
www.oesterreichwein.at  „ProWine China 2020“



Einige der Top-Experten v. l. n. r.: John Szabo MS, Anne Krebiehl MW, Ronan Sayburn MS, Christopher Sealy, Pascaline Lepeltier MS
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Sommelier-Wettbewerbe & Round Tables4

Nach einigen Jahren veranstaltete die ÖWM 2020 wieder 
einen Sommelier-Wettbewerb im weit entwickelten Export-
markt New York – aufgrund der Pandemie allerdings als 
Online-Format. 

Den Auftakt für die intensive Lernphase der Sommeliers 
 bildete Mitte Juli eine digitale Masterclass mit Jesse Becker 
MS. Nach sechs Wochen legten 30 Bewerber eine Online-
Prüfung aus Theorie-Fragen und einer Blindverkostung 
ab. Für die Verkostung hatten sie im Vorfeld von der ÖWM 
je drei Weine erhalten. Aus dieser Prüfung gingen drei 
 Finalisten hervor, die sich in einem Online-Serviceteil dem 
scharfsinnigen Urteil von Mark Guillaudeu (Sieger Somme-
lier-Wettbewerb San Francisco 2018) Jesse Becker MS und 

„Cool Wines!“, „Legendary!“, „These guys are making really 
awesome, structured, fresh, complex, textured wine, and 
it’s highly drinkable!“: Das sind keine Aussagen aus dem 
Drehbuch eines Österreich-Wein-Imagefilms. Diese und viele 
weitere begeisterte Kommentare internationaler Meinungs-
führer fielen 2020 im Rahmen der von der ÖWM ins Leben 
gerufenen Online Round Tables. 

Als Konsequenz abgesagter Veranstaltungen verlegte die 
ÖWM Diskussionsrunden ins Netz. Insgesamt versammelte 

Sommelier-Wettbewerbe sind sehr geeignet 
für eine tiefgreifende Bindung von 

Sommeliers an den österreichischen Wein.

Eine Teilnehmerin nutzt den zusätzlichen Online-Inhalt während der Verkostung.

Je besser ein Markt mit österreichischem Wein vertraut ist, desto detaillierteres Wissen vermittelt die ÖWM. 
Zudem tauscht sie sich intensiv mit Schlüsselpersonen des Marktes aus. Tiefgehende Diskussionsrunden und 
Wettbewerbsformate bilden wichtige Instrumente für diese Entwicklungsstufe. 

www Ein dreiminütiges Best-of der Online Round Tables finden Sie unter
österreichwein.at  „Best-Of Online Verkostungen“

Carmen Augschöll (ÖWM) stellten. 70 Personen verfolgten 
das per Live-Streaming übertragene Finale online. 

Als Siegerin ging Suzanne Destio (The Nomad) hervor; sie 
gewann eine Reise zur VieVinum 2021. Auf Platz zwei und 
drei landeten Jordanne Pascual (Wallsé) bzw. Ryan Robinson 
(Cornerstone Restaurant).

sie bei diesen Round Tables mehr als 1.000 Zuseher vor den 
Bildschirmen. Experten wie John Szabo MS, Anne Krebiehl 
MW oder Ronan Sayburn MS teilten ihr Hintergrundwissen 
und erläuterten, warum Wein aus Österreich in Prickelnd, 
Weiß, Rot und Natural mittlerweile zurecht auf jeder nam-
haften Weinkarte steht. 

Zudem versendete die ÖWM von März bis Juni wegen des 
Ausfalls der VieVinum rund 200 Weine an Journalisten in 12 
Ländern (u. a. Deutschland, Großbritannien, USA, Kanada 
und Russland).

Online Round Tables 

Online-Sommelier-Wettbewerb New York 

www
Hätten Sie die Fragen beantworten können? 
Sehen Sie sich das Finale hier an: 
österreichwein.at  „Sommelier-Wettbewerb New York“

STUFE
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Besonders reife Märkte mit tiefer und breiter Distribution von österreichischem Wein erlauben es, tiefgreifende und 
spezialisierte Maßnahmen zu ergreifen. Darunter fallen Formate wie „A close look at“, das neue „Private Tasting“  
oder Spezialformate mit Kooperationspartnern.

„ A close look at“ ist ein hochexklusives 
Networking-Format für Winzer und 

Gastronomen. Auch als Online-Event 
bietet es einen sehr genauen Einblick 

in die Marktgegebenheiten. 

Private Tasting Zürich

Auch in der Schweiz war der Bedarf nach Corona-konformen 
Verkostungsformaten groß. Da Österreichs Winzer nicht 
selbst in die Schweiz reisen konnten und große Verkostungen 
nicht möglich waren, entwickelte die ÖWM das Konzept 
eines „Private Tastings“.

Top-Sommeliers und ausgewählte Handels- und Pressever-
treter erhielten im Dezember die exklusive Möglichkeit, einen 
Verkostungsraum eine Stunde lang ganz für sich allein zu 
buchen und ausgewählte österreichische Weine mit größtmög-
licher Konzentration zu verkosten. Pro Zeitslot befanden sich 
nur der Gast und 76 österreichische Spitzenweine im Raum. 
Ein Österreich-Wein-Experte bereitete die Weine fachgerecht 
vor und schenkte sie ein. Verkostet wurden Sekte geschützten 
Ursprungs, weiße Riedenweine aus dem Jahrgang 2019 und 
Rotweine aus dem Jahrgang 2015, die ihre Herkunft ideal 
widerspiegeln. 

Star Wine List Global Competition

Der Weinkartenwettbe-
werb Star Wine List war 
bereits in der Vergan-
genheit ein großer Er-
folg in den nordischen 
Ländern. 2020 startete 
die ÖWM gemeinsam 
mit Star Wine List die 
weltweite Suche nach 

der „Star Wine List of the Year“. Dafür finden in zwölf wich-
tigen österreichischen Exportmärkten nationale Wettbewerbe 
statt. Bonus für Österreich: In einer eigenen Kategorie wird 
auch die beste österreichische Weinkarte jedes Landes gekürt. 
Fünf der zwölf Wettbewerbe gingen bereits 2020 über die 
Bühne: in Schweden, Finnland, Dänemark, Norwegen und 
Hong Kong/Macau. 

Aus den Gewinnern jedes Landes und jeder Kategorie werden 
im Mai 2021 beim Global Final in Wien die besten Weinkar-
ten der Welt ermittelt. Alle Landes-Sieger und Gewinner der 
Kategorie „Beste österreichische Weinkarte“ lädt die ÖWM 
zudem zur VieVinum 2021 ein.

A close look at 

www Alle „A close look at“ zu finden unter
österreichwein.at  „A close look at“

Hochexklusiv, intensiv und Corona-konform: das erste Private Tasting in Zürich
v. l. n. r.: Ivan Barbic MW, Hans Georg Babits

Die Kooperation mit Star Wine List rückt die 
besten Weingastronomen der Welt und ihre 
Österreich-Karten ins Rampenlicht. 2021 

kommen alle Gewinner zur VieVinum.

A close look at & Spezialformate5
STUFE

47
Winzer

48 
Sommeliers 

Unter dem Motto „A close look at“ besuchten auch 2020 wieder 
österreichische Winzer Gastronomen und Sommeliers in ausge-
wählten Städten: Oslo, Amsterdam und Chicago. Aufgrund der 
Reise- und Eventeinschränkungen transferierte die ÖWM dieses 
bewährte Format mittels Videokonferenz in die digitale Welt. 

In einer Art Speed-Dating hatten Winzer und Gastronomen die 
Möglichkeit, sich im kleinen, persönlichen Rahmen kennenzu-
lernen und Kontakte zu knüpfen. So konnten die Winzer inner-
halb kurzer Zeit einen sehr genauen Einblick in die Marktgege-
benheiten der jeweiligen Länder bekommen und ihre Weine  
über Ländergrenzen hinweg mit Top-Sommeliers verkosten.



Neben den Aktivitäten der zuvor beschriebenen Stufen nutzt die ÖWM eine Vielzahl weiterer 
Kommunikationskanäle weltweit, um ihre Botschaften zu verbreiten. Darunter fallen Kam-

pagnen mit Handel und Gastronomie ebenso wie spezielle Online-Events oder Maßnahmen in 
Medien. Im Folgenden eine Auswahl an Aktivitäten aus dem Jahr 2020.

WEITERE INTERNATIONALE 
KOMMUNIKATIONSKANÄLE 
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Händler-Promotions USA
In den USA initiierte die ÖWM im Juni 2020 bei Binny’s, 
dem größten Retailer in Illinois (44 Filialen), den „Austrian 
Wine Discov ery Month“. Die Online-Aktion steigerte den 
Umsatz österreichischer Weine um 104 % im Vergleich zum 
Juni 2019. 

Im August und September setzte die ÖWM mit Flatiron 
Wines & Spirits auf informative Beiträge, die über eine 
 zielgerichtete Multi-Channel-Strategie gestreut wurden.

Die ÖWM setzte vermehrt auf die 
Unterstützung umsatzstarker und 
meinungsbildender Fachhändler.

Unter dem Titel „Austrian Wine Time“ bewarben japanische 
Gastronomen und Händler zwischen September und Novem-
ber 2020 österreichische Weine auf einer breiten Basis. Mit 
Unterstützung der ÖWM konnten sie dabei ihrer Kreativität 
freien Lauf lassen: Ob Aktionen für glasweises Verkosten, 
Mengenrabatte oder individuelle Österreich-Tage – hier war 
fast alles erlaubt.

Begleitend zur Kampagne bot die ÖWM gemeinsam mit 
lokalen Partnern neben medialer Unterstützung auch Online-
Seminare für die teilnehmenden Betriebe und ihre Kun-
den sowie für weitere Endkonsumenten an. Insgesamt acht 
Webinare zu unterschiedlichen Themen begeisterten mehrere 
hundert Zuseher für österreichischen Wein.

www Lesen Sie den Blogpost 
flatiron-wines.com/blogs/the-latest/
guide-to-austrian-wine-part-1

Sushi & Wine Pairing – Online Broadcast

Als großer Abschluss der Kampagne „Austrian Wine Time“ 
fand am 10. Dezember 2020 ein internationales Broadcas-
ting-Event zum Thema Sushi & Wein aus Österreich mit 
Austrian Wine Ambassador Sosuke Okada (Restaurant Ginza 
Soseki, Tokio) statt. Teilnehmer auf der ganzen Welt konnten 
sich die Gerichte und Weine im Vorfeld bei ihrem heimischen 
Lieblings-Sushi-Restaurant und -Weinhändler besorgen, um 
während der Ausstrahlung direkt mitzuverkosten. Die kuli-
narischen Reise umfasste eine exklusive Auswahl an Sushi-
Gerichten mit dazu passenden österreichischen Weinen, die 
einmal mehr zeigten, warum Wein aus Österreich der ideale 
Partner für den Inbegriff der japanischen Küche ist.

Austrian Wine goes 
WeChat 

Das chinesische WeChat ist längst nicht  
mehr nur eine Messenger- oder Social-Me-
dia-Plattform, sie ist vielmehr aus dem Alltag 
der meisten Chinesen nicht mehr wegzuden-
ken. Um diesen wichtigen Kanal in Fernost 

mit 1,08 Milliarden Usern aus aller Welt zu nutzen, richtete 
die ÖWM einen eigenen Account ein. 

Mit August 2020 ging das erste Österreich-Wein-Posting on-
line. Seitdem informiert das Unternehmensprofil wöchentlich 
über aktuelle News und spannende Geschichten aus Öster-
reichs Weinbaugebieten.

Austrian Wine Time Japan

95 teilnehmende 
Betriebe 932

Zuseher 

Im November 2020 erschien gemeinsam 
mit dem monatlichen Drinks Business 
auch ein insgesamt 32-seitiger „Austria 
Report“ des britischen Magazins. Für 
diesen wurden Interviews organisiert, 
um verschiedene Themenbereiche 
inhaltlich abzudecken. So finden sich 
in der Beilage spannende Artikel wie 
„Austrian Sparkling Wine“ von Phoebe 
French, „City Wines“ von Rupert Millar, 

„Austrian Reds“ und „Aromatic Whites“ von Gabriel Stone 
und „Extreme Austria“ von Anne Krebiehl MW sowie ein 
ausführlicher „Industry overview“ von Drinks-Business-
Chefredakteur Patrick Schmitt.
 

Drinks Business Supplement

8
Webinare 
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 „A close look at“
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 WEINAKADEMIE ÖSTERREICH & 
 ÖSTERREICH WEIN INSTITUT

Die Weinakademie Österreich und das Österreich Wein Institut (ÖWI) sind Tochter-
unternehmen der Österreich Wein Marketing GmbH. Die Corona-Pamdemie stellte 
auch sie vor Herausforderungen.

Vinplast

Neue G’spritzter- 
Gläser

Schlauch-
schal

T-Shirts

Franz Vock
Bestellannahme, 
Beratung Gläser-
gravuren u. 
Kartonaufdrucke

Das Österreich Wein Institut (ÖWI) in Korneuburg ist eine 
hundertprozentige Tochter der ÖWM. Als Spezialist für 
Weinzubehör zu fairen Preisen richtet sich das ÖWI in erster 
Linie an österreichische Winzer, Gastronomen und Händler. 
Zudem vertreibt das ÖWI sämtliches Werbe- und Informati-
onsmaterial der ÖWM. 

Kurzarbeit, Hygiene, Verkostungssets

Auf die Corona-Pandemie reagierte das ÖWI trotz Kurzarbeit 
zügig: Es kamen umgehend Mund-Nasen-Masken, FFP2-
Masken aus Deutschland und Desinfektionsmittel der öster-
reichischen Marke Sauberhand ins Sortiment. Zudem bot 
das ÖWI spezielle Produkt-Sets für Verkostungen zuhause 
an – inklusive Wiederverkaufsoption für Winzer. Der Verkauf 
wurde während des ersten Lockdowns online sowie per kon-
taktloser Abholung abgewickelt. 

Neue Produkte abseits von Corona: 
Ein Hauch Normalität

Im Jänner nahm das ÖWI an der Fachmesse Austro Vin in 
Tulln teil und danach Vinplast in sein Portfolio auf: eine lang-
lebige Lösung zur platzsparenden Flaschenlagerung. Neue 
G’spritzter-Gläser (Longdrink und 0,5 Liter), eine 

Kontakt: 02262 625 46| info@oewi.at | https://shop.oesterreichwein.at

Österreich Wein Institut & Werbematerial Österreich Wein

Martin Reiskopf
Geschäftsstellenleiter/
Prokurist

Karin Griessbach
Kommissionierung 
der Versandaufträge, 
Kundenberatung, 
Warenübernahme

Marie Pink
Bestellannahme, 
Kassa Abholmarkt

Margit 
Prettenhofer
Bestellannahme, 
Kassa Abholmarkt

Franz Rattig
Kommissionierung 
der Versandaufträge, 
Kundenberatung, 
Warenübernahme

Simone Rupp
Logistik, 
Weinanlieferungen, 
Events

Weinakademie Österreich 

Als staatlich anerkannte Institution der Erwachsenenbildung 
bietet das 50 %-ige Tochterunternehmen der ÖWM seit 30 
Jahren ein vielfältiges Wein-Seminarangebot sowohl für 
 Profis als auch für private Weinliebhaber an.

Seminare trotz Corona

Obwohl der Kursbetrieb coronabedingt zeitweise eingestellt 
werden musste, konnten 2020 über 9.000 Teilnehmer bei 
knapp 500 Seminaren ihr Wissen erweitern. 64 Seminartage 
mit ca. 1.200 Teilnehmern im Ausland zeigen die internatio-
nale Präsenz der Weinakademie auch in Pandemiezeiten. Alle 
Kurse fanden unter den Sicherheitsauflagen des jeweiligen 
Landes statt.

Erster neuer Diploma-Jahrgang

Das 2018 in Rust und Geisenheim sowie 2019 in Zürich 
gestartete Weinakademiker Diploma in deutscher Sprache hat 
sich an allen Standorten sehr gut etabliert. Es brachte 2020 
sogar die ersten fünf Absolventen hervor. Insgesamt schafften 
in diesem Jahr 52 Kandidaten die Aufnahme in den exklusi-
ven Kreis der Weinakademiker.

Mit Abstand ausgezeichnet: ein Teil der 52 neuen Weinakademiker aus 16 Nationen

Rheinweinflaschen-Variante der beliebten Blitzbodenkartons 
sowie Holzkassetten, produziert in einer sozialen Einrichtung 
in Österreich, erweiterten das Sortiment zusätzlich.

Werbemittel: T-Shirts, Schlauchschals, 
Schulungsunterlage russisch

Auch die ÖWM brachte 2020 neue Produkte auf den Markt: 
Neben einer neuen T-Shirt-Kollektion nahm sie kurzfristig 
Schlauchschals, die u. a. als Mund-Nasen-Schutz verwendet 
werden können, ins Sortiment. Beide Produkte wurden bis 
Jahresende bei ÖWI-Bestellungen kostenlos beigelegt.
Für eine künftig noch intensivere Bearbeitung des russischen 
Markts veröffentlichte die ÖWM zudem eine 124-seitige 
Schulungsunterlage in russischer Sprache – ein zentrales 
Nachschlagewerk für Händler, Journalisten und Sommeliers.
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Erfahren Sie regelmäßig Neuigkeiten vor allen anderen und sichern Sie sich die aktuellsten Themen 
aus der Welt des österreichischen Weins. 

➤ Hintergrundwissen 
 Erfahren Sie, was gerade in der österreichischen Weinwirtschaft von Bedeutung ist. 

➤ Event-Informationen 
 Spannende Berichte und Ankündigungen ausgewählter nationaler und internationaler 
 Veranstaltungen der ÖWM. 

➤ Und vieles mehr! 

NEWSLETTER

 DER ÖSTERREICH 

 WEIN NEWSLETTER 
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www Melden Sie sich an unter
österreichwein.at/newsletteranmeldung



ÖSTERREICH WEIN IN ALLER MUNDE

„If you haven’t explored the distinctive reds of Austria yet, 
now is the time to start.“

Aleks Zecevic Weinkritiker & Weinjournalist, Wine Spectator (USA) 10/2020

„I have tasted only a tiny fraction of the 2019s […] but their quality – 
intensity with freshness and personality – has really shone out.“

Jancis Robinson Weinkritikerin & Weinautorin, Austrian Tasting London (UK) 02/2020

„These guys are making really awesome, structured, fresh, 
complex, textured wine and it’s highly drinkable!“

Pascaline Lepeltier MS Best Sommelier of France 2018, Online Round Table USA 04/2020

„Austrian Wines, for sure, are kind of on the cutting 
edge of sustainability and bio/biodynamics.“

Christopher Sealy Canada’s Best Sommelier 2019, Online Round Table Canada 05/2020

„This is what the world wants.”

Stuart Pigott Weinkritiker & Weinjournalist, James Suckling (USA) 09/2020

„I think these wines are so amazing. Initially, it’s maybe a difficult thing to get people 
start drinking those, but once they do, I think, they are totally converted.”

Ronan Sayburn MS Head of wine at 67 Pall Mall, London, Online Round Table UK 04/2020

„[...] die Weinerzeuger des Landes verzweifeln [trotz Corona] nicht. Sie sind weiterhin 
aktiv, entwickeln neue Strategien und haben immer wieder Neuheiten zu bieten.“

Rudolf Knoll Weinkritiker & Weinautor, Wein + Markt (DE), 05/2020

„Österreichischer Wein ist heute hip, weltweit gefragt und 
kann den Trumpf kühler Anbauregionen ausspielen.“

Peter Keller Weinakademiker & Weinjournalist, Neue Zürcher Zeitung (CH) 01/2020

„If you are looking for a country whose wine is top-notch, 
varied, and also great value for money, Austria fits the bill.“

Patrick Schmitt MW Drinks Business (UK) 11/2020

ÖSTERREICH WEIN MARKETING GMBH
Prinz-Eugen-Straße 34, 1040 Wien, Öster reich
Tel. : +43/1/503 92 67, info@oester reichwein.at
www.österreichwein.at, shop.österreichwein.at
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